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Freitag, 7, Februar 194 1 

Der Luftkrieg gegen Zivilbevölkerung 
Jeſiſtellung der E<hnldfrage / England warf die erſten Bomben / Kritik im Unterhaus 
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.) 

=D. Berlin, 6. Febr. Die in Waſhington zitierte Ers 
fiärung Churcifls vom Jahre 1956: „Wir müſſen 
Deutſchland vernichten“, durch die in den Ver- 
einigten Staaten eht das wahre Kriegsziel Englanvs 
enilarot würde, bem engliſchen Bolt feibſt, 
worauf erſte Anzeichen hindeuten, Anlaß zum Nachven- 
fen über die Dv gen jelner Plutofrafenſchicht gegeben. 
Man erkennt die Erklärung Churchills, England kämpfe 
nicht gegen Deutſchland, ſonbern mur ſeven ben Natio» 
nälſopwmaſiomus- als das, wos fie in Wahrheit iſt, als 
eine plumpe Vüge, Im Abgeorbneienhaus riehtete am 
Mittwoch der Abgeorbnete Mäander eine Anfrage an! 
bie Negierung mit ber gleichzeitigen Forderung, der! 
Bremferminiſter ſolle doch endlich einmal ber Welt mit 
teilen, worn: er und bie englliche Regterung eigent» 
lich bas britiſche Bolf und den Arten neſührt hätten 
Der Abgeordnete wollte weiter wiſſen; oh die Beſpre» 
<üngen zwiſchen England und ſeinen Trabanten bezüg, 
lich der Krieqvs- und Friedenvztele endlich 
beenbigt Jelen. Als Sprecher der Regierung antwortete 
der Unterſtäatsſefretär Bw yler kediglich auswelchend, 
die Kegierun könne ihren blesbezüglichen Ertlörungen 
nichts. Hinzufügen. Mander wurde darauſhin eiwas 
beſtiger, Inbem er in den Berjammlungsraum tief; 
zie lange ſoll biele Verzögerungstal: 
if eigentlich no< dauern? Sind Sie fich be- 

wuirt, daß in ber ganzen Welt der dringende Wunkih 
beſteht, endlich unſere Fricbenszlele zu erfahren, und 
jeben Sie nicht ein, daß es nit genügt, fändig zu er» 
klären, daß wir einen Hitler ſchlagen wollen? Da's 
Gritiſche Bolf will etwas wehr hören!" 
Aber ouch hierauf wußte Butler nichts anderes zu ſagen, 

gönnen. In flate Beweisführung wurde barauſhin 
von beuiſther zuſtänbiger Seite Diſe lügnertſche Bt 
hauptung des britiſchen Unterſtaatsfefreides wiHEr = 
legt. Am Mittwoch mn hät der britiſche Luſtſähri» 
miniſter Sinelalir im Unterhaus bieſes Manöver 
ſeines Unterſtaatsſetretärs Balſour zu wiederholen ver» 
jucht, indem ex erklärie, London ſti zum erſten Malt 
in der Nächt zum 18. Anguſt von deutſchen Fliegern 
bembardlert worden, während die Royal Air Force 
„miliiärſſche Ziele in Berlin“ erſt am 25, Auguſt 
angegriffen haben. Sinclair wollte alls von neuem 
verjechen, das bdewfjche Bergeltwn"gsreht abzuſtreiten. 
Dieſer Berbrehrng gegenüber darf nur nohmals. darauf 
hingewieſen werden, daß engliſche Bomben auf deutſche zi- 
vile Anlögen bereits im ber Nacht zum 12. Ja- 
nuar 1940 abgeworſfen worden ſind, nämlich auf 
Weſterland und Sylt, das die britiſchen Flieger 

1 Briten in zwei Tagen abgeſchoſſen 
Der geſcheiterte Einflugverſuch - Zeidſiellungen und S<hiffe bonardiert 

Sher mt Foal m DNB Berlin, 6. (eber. Das Obeifommänbs der 
Wehrmacht gibt befannt: 

Der Berſi des mies, | des 
" bere Ev ae m ... of || ve 

ampfſiügiengen in xs Gebiel am Kanal vine 
wit Ügege er 

Ahiegartig einſewenden Abwehr nigtarben, un Ge 4 
als baß dem engliſchen Boll die Dleinung bes Premier» 
miniſters ja befannt fel. Solche Zwiſchenfälle find nicht 
nur peinlich, wenn. ſte an die Deſſentlichkeit gelangen, ſie 
ſogen auch dem Gegnor und der übrigen Welt, wir un 
geiegen der engliſchen Neglerung ſolche Fragen na 
en Krieges und Friebenozleten. Aab. Der. Zwiſchenſa j 
vom Mittwoch war gewiſſermaßen ein Auftatt. In 
ber Debatte um die Artegsziele dürften ficherlich in | 
nächier Zeit noch weitere Juſammenſtöße zwiſchen Volk | 
und Regierung folgen, zumal 0u< von Downing Street | 
ber dem englijchen Voll die Lage auf der Inſel fetzt in] 
Immer büſteren Farben geſchildert wird. So 
erfſfärte beifpfeſsweiſße ber Erſte Lorb der Admiralität, 
Hieranver, in Croydon. bie härteſten Zeiten 
ſänben bid bevor, unb in ben engliſihen lättern 
überwiegt jeht der Peſſimh989 mus bei weitem bie 
Jreunblihen Nusblide. Das engliſche Bot! wird von Tag 
zu Tag heftiger naß Bem Moſür bleſes von Jeiner 
führender Schlicht angezettelten Srieges fragen, zumäl 
mid bie SJegenamnte johlate Rerorbunng, weiche 
bem engfiſchen Bolf kmmer wieder verſprochen wörden 
iſt, ja nyr auf dem. Papter ſteht. Die Times hat erſt 
dieſer Täge wieder, und: zwar im einer Rede des Gene» 

Vetretälrs des Grätiichen Gewertichaftsfongreſſes, Cis | 
ne, Ah die Anſicht zu eigen gemacht. baß „der 6» | 

ente einer großen Joyiaſen NRa?riegsrevolution in 
npland burdhaus phanfahiic" je 
Das engliſche Volk ficht ja ſchön alltin an der Frage 

7 Arbeitslojigleit, wie wenig es den einge 
rn um eine wirtliche Beſeitigung bie» | 
Bilfämnlen 36 tw. ift. IJ Höch im 

11 von ſünf Wöchen zwiſchen dem Dexrmbers und | 
anvarſtichtäg bie Ftrbe/tvlofenzahl nod nicht ein] 

2] wind 16 MN) au) 005 Oüd gurüdgegangen.  Unb bies ti. 1] 
einer Zelt. ba England ein großes Heer unferbält wnd | 
für ſcine Fabrifen Arbelisfräſie bringend benö] 
1191 Aber es geht, wie Daily Herald jeftitellt; „eben | 
nichts über bos vezaltete Tempo 
So ik es auf ſopmalem Gebiet, und wiel anders wird 
es much jim mititärlſchen Dingen nlt<t ſein Der Wä 
Ihingtoner Berichterſtotter. ber Times muß mitteilen, 
daß gut unierrid.tere Kreije in den Bereinigien Stag» 
ten es burdaus für möglich halten, daß „Dewtſchs 
fand bie volie Kontrolle über den Fuſt: 
faum bes enfilijſchen Kanals eroberin| 
fam". Dasfelbe Dlatt gibt weiter als Meimung ein» 
ftuhreidher Amerifame wirder, daß angejichts ber mill 
täriſchen der Briten bann ein deutſcher Am» 
griſj alle Boraunsjehungen für bie endgültige Zerſchmet, 
ierung Englands und die volle Bewegungsſreihent in 
der Luſt bringen würde, eine Bewegungsfreiheit, die 
bei der Aufamwenarbelt aller beuijchen Waſſen das 
Erhldjal Polens in drei Wochen und. das Schiäſal Hol» 
lands, Belgiens und Srautteithe jim ſechs Wochen be- 
ſiegelt hat. Mog dieſe "1 der Times wiedergegebene 
Anſicht Gu mit einem gewiſſen Zwecdoptimigmus aws» 
geſprochen ſeim: viel Bertränen haben jedenſalls bie 
merifaner kn die miditäriiche Berellichaſt Englands anm 

Iyeinenb wirtlich nicht, 
|] 

Schon vor einlact Jeit hat der Hüterſtaatsfefreiär 
Balfour, zweifellos uner ber Einwirſung der 
Echläge bar beviſchen SZuſiwäßje, breiſt behauptet, 
dewtiche Slieger bätien als eräe mit ben nächt- 
fißen. Bombenangriſſen auf engliſche Stäbte be- 

Griecmenland verzichtet auf USA.-Flugzeuge 
1600 griechiſche Matroien in engliſchen Konzentratfonslagern 

(Drabibeilht wnſerer Berliner Schriftleitung,) | 
=>, Serin, 6 Fehr Der Stagtsſefreiär der anerle | 

fanſjcyen Marine, Km 05, teilt in Waihlngion mit, bie 
Bereinigien. Staaten hätten ber gerbeihiſchen Regierung | 
angeboten, breißlg Jagdflugzeuge zur Berfür| 
f2"8 zu jtellen. Griechenfand aber habe leiber äbgw«f 
a gt, benn in Athen jei beim amertlantſchen Geſanbten | 

Mitgefeilt werden, Die Geleen Iecgten mehr Wert auf | 
nene Maſchinen. (!) Die Griechen werden "| 
wiſſen, weohalb - das amerifanihhe Angebot ablichn 
jen Sie daben nicht nur über bie alien ameritani 

7 men zu Mägen, jondeen nehmende 
M be Britannien. Es wird nämlich 

rlehiſ;e Matroſen, bie | 
t im Ses gehen wollten, ſelen auf der 

DPN 

ner verſor 17-Flu € „ von benen 14 bd 
Jig abgeſchoſſen .. El ven der Flaſartilleeie aß 
nichtet wurden. 

Deui Kampfflugzenge belegten Feldbeſecſtiftfungen 
jübweſilkh Sa r wich und Denen Rin der ET 
jeminbung erfsölgeeich mit Bomben, Ein Da:npfer 

BRT würde verſenkt, ein größeres Hanbels« 
Thi ſihmwer beſchädigt und in Brand geſeht, 

Ein Fernfampfſingzieug griff 459 km weſtlich Irland 
ein Han Iolchiff mit Bomben und Bördwaſſen an. 
ESiſſ blieb manövricrunſählg liegen. 

Ungriſſe der Luſtwaſſe iin der lehlen Nacht rh<htelen 
fich fegen Fricgswichtige Ziele in Süboſi- 
england. Jahlreiche Brände eniſtanben in ben Ha- 
jenagis en einer Küſtenſtadt, 

er nb [log weber in dr 35 Neichsgeblei noch in die 
bejeßlen Gebiete ein, "+. 
Flafartitlerie bredhie am 4. Februar ein weiteres jriab: 
liches Fingteng bei Breſt zum Abſinrz, ſodaß ſich die 
Berlwſie bes Gegners am 4, vnd 3, Febrnar auf insges 
jamit 21 Flügzenge erhöhen. 

Drei eigene Flugzeuge werden vermißt, 
Bei ben Luſilämpfen bes geſtrigen Tages errang 

Hanplmwann Oefen Gerüppenſommandtwe in € 
Jöägdgeſchwäder, ſeiwen 48. Luüſiſick. 

* 

Au beim beuwiſchen Lüftſicg über bem Kü» 
nal wird von unterrihteter Sciie mitgeteilt: 

Scit Jahresbeginn hatte die engliſche Propaganda 
ihre beſonbere Auſgabe darin geſcheit. bet it ben | 
Ucbergang der RAT. aus der Defenſive zur Oſſenſive | 
und bamit die aroße „Wende. des Luſiſeteges" vorzu, 
plegeln. So wurde jeder Tageveinflvg niger weniger | 
Maſchinen in ben deutſchen Luſtraum nicht nur da 
benüßt, wm ben „beiſplellofen Angriffsgeilt" ber RAF. 
beraupzuſtellen, vielmehr würde auch wieberholt ber | 

riviſcher Bürofratie". | Berluch unternommen, ben britiſc<en Fliegern die | vörr 
abſolute. fümpferiſche Ueberiegenheit nrgenüber | 
den Deutſchen zuzuſprechen, So hicſ i es wicberholt, daß 
bie angegreifenden engliſchen Streitfräſte imnerhalb bes 

Warum Amerika für England iſi 
Pſychologiſche Erkfärung der parteiiſchen Faltung der Vereinigten Staaten 

DNB Mailand, 6. Febr. Die Turliur Gag» 
zetta de! Popolo veröffentlichte eine ſchr bemer, 
fenswerte Stellungnahme zur amerifaniſchen Dalktung, 
bie mit aller Deutlichleit die Gründe erfennen läht, 
Wörunm Anterifa im gegenwärtigen Konflift eine auwsge» 
Iproden parteillc<e Einſtellung zu Gunſten bes Pluto» 
Fatijchen Großbritanniens und gegen bie Adhiwwnächte 
zeigt. Das Blatt antwortet auf die Frage, warum der 
größte Tell der: amerikaniſchen Preſſe eine [9 
reftige Fehhe gegen Italien führe, mit folgenden 
Begründungen: Weil die Rewyor!k Poſt dem Iuden 
George Baker gehört: weil die Waſhington Poſtim 
Beſihe des Inden Eugen Meyer iſt; weil der Phila» 
belphla Jnaueirs Eigentum von Moſes Arnen- 
berg iſt; weil die Rewyork Times von ihrem Be- 
Aer, bem Juben Zulius Adler, geletiet wird. und der 
Korte]pondent des Blattes in Aegypien, der Jude Je» 

Inſel ſehgenommen und zum Teil ſogar ſin Konzen» 
trationsliager übergeſührt worben Der engliſihe 
Miniſter: des Inmeren, orrijen, erflärie baju: im | 

Unterhaus, die engliſche 'Negietung fönne gegenüber 

Matrojen, die es ablehnten, mit Britamnien zuſammen» 
warbeiten, mit das geringſte Mitleib empfinden. Deu 

Wrleihen werden eines Tages ſchon noh die Augen völ» 
lig aufgehen, 

Für Togland ſahrendte Tanfer torpediert. 

DRB NRewyork, 6, Febr. Marinelreiſe erklärten Aſls- 

Dus | mit einern Schlage aus der Hand gewun 

fich für ihr nächtliches Attentat ausgeſucht hätten. Am 
2. April bombardierten Ae bann Wennigſtäbti 
auf Sylt. Mit den Brandplättchen begammen die Bri» 
ten in der Nacht zum 12, Auguſt. Der Führer hat 
wiederholt die Briten barüber nicht im unflaren ge 
laſſen, daß ſür jeben Angelſſ auf Bauernhöſe oder ge 
zen Arbeiterſiedlungen in Deutſchland Mehrfage 
ergeltung in England geübt werden würde. Da- 

bei iſt es bürdhaus nebenſächlich, wer zuerk Londen und 
wer zuerſt Berlin angepriſſen hat. Weſterland, Frei» 
burg, Hamburg und bie Städte des Inbuſtriegeblietes 
find für uns genän ſo wichtig wie Berlin. Weſentlich 
iſt, wer mit dem Luſifileg gegen. bie Zivilbevölkerung 
begonnenhat, und iſt unn öhne Zweiſel England, 
Keine: Fälſchung oder Berdörehung kamn- dieſe Tatſache 
dus ber Welt ſihaſſen, und nichts. wird die deutſche 
Bergeitung aufhalten, 

beüiſchen Lufirävmes feinen nemnenswe 
vorfanden und überall der, wos britiſche ent de 
ſchem Jagd! " zuſammen ofen 
lektere Wis Dan Erzeen pe ? Me dieſe Träume 
nd. in der rauhen Wirtilhtent d des Kampfgeichebens 
nel zerſtoben. Die deutſchen Säger die am Fer 

bruar im Luftkampf allein 14 britiſche Jagdmaſchinen 
der vielgerühmten Muſter Hurricane und Spitfire zum 
Abſturz brächten, haben ber gezüchteten Legenbe von ber 
fämpferiſchen Ueberlegenheit ber britiſchen F'ieger ein 
ſchnelles Ende bereitet. 

Als unumſtößliche Tatſache aber bleibt als Ergeb 
nis der friegerfſchen Ereigniſſe am 5, Fehrnar begehen, 
baß die deuſiche Luftwaſſe fich das Geſechbes Han 
belins nicht entreihen läht. Wenn die 
einmal bie Initiative zu ergreiſen ſucht, js wird fie ihr 

Eithenlanb zum Ritterkreuz 
für HSanpimann Deſan, 

. DNB Berlin, 6, Fehr. Der Führer und Oberſte Be 
fchlshaber ber Wehrmacht hat dem Hauptmann: O e ſau, 
Grüppenkommandeur in einem Jagbgeſchwader, bas 
EiGenlaunb zum: Nitterfreuz bes Eiſernen Kreuzes 
verlichen und an ihn bas ſolgende Telegramm ge 
richtet: 

„Itt bavifbärer Würdigung Ihres heldenhaften Ein- 
ſaßzes im Kampf ſür die Zukunft unjeres Volkes ver» 
Iethe id Ihnen zu Ibrem 40. Lufiſieg als new» 
fen Offizler ber Deutſchen Wehrmächt bas Elchen» 
laub zum Ritterkreuz bes Eiſernen Kreuzes. 

Adolf Hitler" 

n 

Ar, 32 - 35. Jahrgang 

Stichworte zur Lage 
Tin „Iweiſrontenkrieg“ meinen ſſe, werds 

Deuiſchlands Kraft erſchüttern, Das iſt die neueſte Theſe 
und Hofſnung der britiſchen Propaganda, Der. engliſch* 

Fei in Aſrifa habe Deutſchland zur Zerſplitteru 

n0 Wehrmacht gräwwigen,, nun ſtehe es ausfichts! 
um bie Inſel; denn deuiſche Fileger, Plonſere und In- 
fanterke könnten nlcht zu gleicher Zeit hier und vort 
jein. Das engliſche Schlägwort vom Zweiſrontenkrieg 

fanm die ſeſte Siegeszuverſicht feines Deutſchen mehr 
- | erſchüitern; denn nicht wir, ſondern =* man braucht vas 

eigentlich nicht ansdrüclich zu ſegen, weil jedes Aind 
der Bolfsſchule es welß =, nicht wir, ſondern England 
iſt bur die Kriegführung ber Achſenmächte geiwungen 

worden, die Kräſte zu verzetteln, bie das brüchige Ens 

plre zuſammenhalten ſollen. Nicht nur in den Gewäſſern 

um die Inſel, auch ſernab im Atlarfüik, im Paziſik, im 
Mittelmeer ebenſo wie in der Themſemündung und im 
Sueztanal treſſen die Bomben und Torpedos der Streit 
kräfte Deutſchlands und Italſens vie britiſchen Schiffs 
und ſtören bei Tag und | Nächt die Lehensadern des 
Weltrelc<s. Nirgends auf ven Meeren kann ein britfe 

ſches Handelsſchiſſ fich ſicher fühlen, Die Hilferufe um 
amerifaniſche Schiffe und Flugzeuge beweiſen der Welt 
am beſten, wie ſehr England nicht nür einen: Zweiſron» 
tenkrleg, ſondern einen Bielſrontenkrieg zu fümpfen hat. 
Mögen fie ihre Heimatſront ſchwächen, um in Aſrika mii 
plel Reklame eine andere Front aufzubawen. wir treſs 

Ne auch da genau [o, wie wir ſie in Norwegen ui"d 

< getroffen und geſchlagen haben. Wir kennen 

"in € Front, das iſt die Front Europa gegen Eng» 

land, gleichviel wo immer die Briten ſich zeigen. „Fir 
Deutſchland iſt es“ = ſo ſagte füngſt der Führer = 

„ganz gleichgültig, eS ein engliſcher Kreuzer ober ein 
| engliſches Uboot oder ein engliſches Handelsſchiſf im 
Kanal, im Atlantik ober im Mittelmeer verſenkt wird. 
Es iſt ebenſs gleichgültig für uns, ob engliſche Flieger 
über den Briffichen Inſeln oder über Malta abgeſchyſe 
ſen werden. Der Exfolg iſt in jedem Falle ein veutſchen 
Erfolg an der einzigen Front, au der wir kämpfen, 
an ber Front gegen Englanyv“". Dieſe eine Front 
wird den Krieg entſcheiden. Das wiſſen die Briten auf 
der Inſel ganz genau, eben darum mödten ſie dur 

pfümpe Propagandatridfs, zu denen keßt das Gerebe vom 

angeblichen Zweiſrontenfrieg gehört, das täglich ver» 
zweiſelter werdende eigene» Boll! und den realſſtiſchem 
Sinn der Welt-über den auswegloſen Ernſt der eigenen 
Sage hinwegtäuſchen, Praftiſch baben alle dieje Mand» 
ver feinen Sinn: denn die Dinge liegen heute. völlig 
anders als im Weltkrieg von 1914 bis 1518, an den bie 
Engländer fich [os gerne erinnern. Die Jange, die auc<ß 
dieſeopmal Deutſchland vom Weſten und Oſten ume 
ſaſſen ſollte, hat nicht Junftlonlert, weit bie Kunſt der 
deutſchen Diplomotie und die kluge Einſicht der Neglw- 
rung in Moskou den engliſchen Plan mit  Nuhlank 
gründlich zerſtört. Sente hat Deutſchland den Küden 

ſrel, es kann ſeine ganze Kraft gegen ben einen alten 

Wegner einſehen, an einer Front, an der entſchei» 

bvenben! 

Hauptmann Walter Oeſaum wurde am 23. Juni 1913| 
als Sohn eines Banfdiceltors in Farnewinkel, Kreis 
Dithmarſchen, geboren. Er beſuchte das Gymnaſium in| 
Meidorf und erlangte bort das Netſezeugnis. Am 11. | 
Oltober 1933 trat ex in ein Artillerieregiment ein und 
wurde am 21. Oktober 1936 als Oberfähnrich zur Luft- | 
waäſſe verſeßt. Rach. ſeiner Ausbildung als Flügzeugye | 
führer fam er zu einem Jagdgeſ<wader und wurde hier | 
am 26, April 1937 zum Leutnant befördert. Wegen her» 

eitber Velſtungen als Jagdſlieger wurde er am 
7. Februar 1939 zum Oberleutnant mit einem Ränge 
diemſälter vom 1. September 1998 und am 19. Iult 1949 
außer der Reihe zum Hauptmann befördert. 

jeph Paby Levy ift, der Korreſpondent in Griechenland 
der HeboJer Sulzberger iſt, weil ber Berſaſſer von 
reren Artikeln lier Lippmann Jube iſt. 

Warum, [0 ſragt vas Blart weiter, nimmt der am | - 
rifaniſche Kundſun!? keine unparteliſche Haltu 
gegenüber Italien ein? Weil ver Inde David Sarno 
Präſident der Broadoaſtinga Comvany iſt: weil 

vas Columbia Broadvoaſting-Syſtem unter 
deim Vorſik des Inden William Paſley ſteht. deren Bel- 
graber Korreſpondent ber Urheber der haarſträubenden 
Vilgenmachrichten über angebliche Unruhen in Mailand, 
Turin, Berona und Trieſt iſt. 

Die Frage: Warum ri<ßtei ſich außer der öffentlichen 
Meinung auß die osfſühlelle Polltifber Ber» 
eimigten Sta n gegen Italien? ſinbet die Ants 
wort: Weil derjenige, der Rooſevelt die Reden 
vorbereitet. der Inde Samuel Roſemann iſt; weil 
derjenige, der den Wirtſchaſtskriceg gegen die 
A <& je handhabt und die Fäben ber Hilfspolltif für 
Churdhill in der Sanb hält, Schabhminiſter Morgenthau. 
ebenfalls ein Jude iſt; weil der Zuſpiratsr bes 
R ew Deal ver Jube Wiſljſam Coen iſt; weil einer der 
Juden des oberſten Gerichts der Hebräer Fetix 
Frantfurter ift; weil ber Präſident der Kommiſſion 
für amswäriige Angelegenheiten in der 
Kammer ber Inde Sol Bloom if. 

Huf bie Frage: Warum werden in Amerika alle 1 
Kriegsheßern? antworte: bie Gayeita bel Popolo: 
Weil diejenigen, bie im der Nepubli? des Steruenban»- 
ners am lauteſten ſchrcken, bie alten Juben wir Rifofous 
Murray, Butler und Senator Glaß And, die durc ihr 
lautes: Geſchrei bie Stimmen ber wirklichen Front 
fämpfer zu übertönen 

John G. Winant 1USA.-Bolſchäfire in London. 

f 075 Meilen weſtlich von 
und gejunfen if dieel wurde 

Des LE 
Sei. Nant als Ras 
amerifan Botſchäſtei im 

„ [] 

| 

Wie lange dauert der Krieg no<? Dieſs 

Froge bewegt heute die Welt. Sthon die Art, wie dicſe 
Frage in den am Kriege beteiſigten Ländern geſtellt 
wird, erhellt auf überzeugende Weiſe ven grundlegenden 
Unterſchied in der militäriichen und politiſchen Situs 
tion ber Adchfenmädhte und Englands. Sicherlich wünihen 
aud wir bießſen Arteg batd beendet, das hefht: eit wün» 
ſehen den baldigen Steg, vamit wir-mit den arößen 
Werfen und Auſgaben des Friedens beginnen können, 
auf bie wir brennen. In Englanb: aher hat dieſe Frage 

einen anderen, treß affem Zwerföptimiemus verzweiſtle 

ten und troft"oſen Slang: wie lange halten wir nod 
burch? Dies iſt der Unterſchied; Auf der einen Seite 
ſteht bie ruhige und gelaſſene Zuverſicht des Sieges, deſe 
ſen Zeitpunkt man ſeibſt beſtimmt, und auf der anderen 
Seite die dumpfe Berzweiſtung, die die Minuten zählt 
und Ihre lehie fämmerliche Hofſnung aus „Geſprächen 
am Kamin“ und beſteſften amerifaniſchen Reden zicht. 
Mit der Frage nach der Dauer des Krieges iſt die 

meh | Schiffalsſrage Englands geſtellt „Ein Jahr!“, rief vor 
fürzem noh beſchwörend Churdhill Dann würde im 
Jahre 1942 fich die volle Kriegskraſt Englanbs entſals 
ten... Zum erſtenmal. nun iſt jeht in England dieſen 
Zeitraum Öffentlich, wenn aud „inoffizien“, auf bie 
Hälfte verfürzt worden, ohne daß allerdings dieſe Ver» 
fürzung der Zelt mit irgendeinem Trofiblik verbunden 
werden fönnte. Ein halbes Jaht möch durchhalten, dann 
„.. Ja, was eigentlich dann? Die leßte verſchwommens 
Hoſſnung mäg für England in der Borſteſlung einer 
Art von Remls-Partie = elwes Unentſchieden == bvs 
ſtechen. Aber ſoweit Jollte England inzwiſchen ded die 
Achſenmächte fennengelernt haben, baß bdleſer von Tag 
ſand gewollte Arieg nicht eher ſein Ende findet. als bis 
bie eine Baitel vernichtend geſchlagen iſt. Eine Remito 
Bartie gibt es hier nicht mehr Wo immer aber in den 
Weit es 'no< Faſſung der Tatſachen gibt. wird man 
fich nicht der Erwartung einer totalen Niederlage bew 
U < [€ verſielgern. Was auch immer die Engländer im 
für fe günſtigſten Falle == unjere italieniſchen Kamera» 
ben verzeihen uns dieſe eln fheorztiſchen Annahmen == 
in Aſrifs erreichen könnten, würde das italieniſche 

olf und bie Aihfe nicht erſchüttern und wärde in feb 
wein Falle die Situation der britiſchen Inſel == und auf 
dieſe afleln als das Herz des Weltrekdhes fommt es dodß 
an -- zu Indern vermögen Die Frontſtellung, die Eng 
land felt 300 Jahren gefärdtei bat, die Front Europa 

Segen England, bliche deſtehen, Außerdem bürſt« 
es England wohl nicht durchhalten können, noch ein 

halbes Jahr die Verluſte an Materkal und Mens 
ſchen und wor allem an Kriegsſchiffen und 
in demſelben Maße anuszuhalten, in dem die 

at 

otie und die verwegene italieniſche R 
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ihre Schläge austellen. Wie lange dawer! alſs der Krieg 

047? Eimo rechneriſche Formel zi es hier nicht, aber | 
live «Mofute Gerwikbelt albt es Ion: Dis zur te A 

Riebeiläge Engländs! Der Führer gab uwns 
nenen Jahre das je Wort mit! „Das Jahr | 
bie Orfüſfung des arößten Sieges unſeter 

Gringen!“" Wir fämpfen weiter, und im der | 
bes Steges fönnen wir dein Zehepunkt ſeiner 1 
entgegenſchen. Wir wnterſchäen gewiß whht bie ZU 

feit des engliſchen Widerftanbes, aber fr ſind fi 
baß jeher Monat, ſede Woche und ſcder Tag ver Kritgs«| 
Saver die engliſche Rleberlage mur wm jo vernihtender 
und fataflräphaler maden wird. So lange alls Hanert | 7% ves 
ver Krieg rod. So lange geht der Aampf weiter! 

Erſt fünf, dany ſiohen von f!-bzehn 
Enffond mich es fang/am marben müſen. | 

DNB Berlin, "2 5 brtiitihe Luſtſahrtminls | 
erium gas In t 0] Februnr bonds 
fannt, dak bel bein werfüchten Eieffügen Der HA. in 

Das ſraänzöfſche Akfengeblet am 5. Februar naGmittogs 
Bn npfiſihe Jäger verſorenwer ſcten. Unter 
m wan Tomfam burcdiſkidcrnber Sachrichten wen ben | 

Jhweren Sertuſien tonnte 644 britiche Fufilahriminiſtes 
zfüm niht wmbln, die Derlwfzilſerm von jänf Flu» 

en dw Sieben zu erhöhen. Die britiſchen amtlichen 
deien Haben. Icdoc& Ihrer Geroohnbrit gemäß inr 

Brwihtell ber votſächlichen Berlüſte jw 
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ir: find jn der Lage, den Engländern & 
fuſte vorzurcmen: wund zwar handelt es Nih bei ben 

abgeſchöffewren. Maſchinen wm vier Hurritänes, zwölf | 
Spitſires /wns eine VriftoteBlenbenm. 414 ber britihiften 
Angreifer wurden von Jägern ertebigt-und drei von | 
beuiſcher Zitat abgeleſen. 

Bpſioiſen und arſtnfen 
Ganbefsfricg vn] affen Meere, 

Wirtlichtelt würden j4 eb zehn Flugzeuge abgeſchoffe | 

Bor einem Jahr 
vön dei" Frähzöoſen in Näncy erſchofien. 

DNB Straßbirs, Al 
wnter den Kü [] 26 
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delt Rich um 
Oakereſt“ l ber | 

t endl then Ai Es. han 
ben ehemaligen jngöoſt „Ford“; 

Sa einem Angriff. auf einen Geltittug 350 Meilen | 
weſtlich von Fopnes bat Fermer bie brutlche Zufiwäſſe 

nt mach derſelben. Quelle Treiſer auf ben hollänbiiuen | 458: T POR AAL FE 2 
Dampfer Heim s ler t“ (raß URT.) und dein beiti | elfäſliſchen Mitge anfenen im Gef ngnis m bk. 7 

ib . Ap: . is | feiner getreuen elfäffiſchen Anbänger, daß 

ide Effe ir et; HEN Eels geb m | On Hetuſung Ho Rod) fattgegeden. werd 
von ihnen [ede Nachricht. M 1 ff Spa Por AM 75 29.2 

Der britiſche Frachter „Emtylomus" (5723 BRT.) | möge ſeinen „gerechten“ Lauf nehmen... brd 
nt aim Mittwoch zu fekten Mote 769 Meilen: weite [nichts und burch feinerfel Beweiſe erhärtete Antlacrt| 

r gfriten) hen EE M 422 eh ör - we warf Roes Spionage vor, wegen der er im Oftaber 19:9 
worden. Das Schi ent 2425 annelandt, Fat | von einem franzöſichen anfNtärgericht zum Tebe wer, 

"m Ober gefchwiegen. - Sdilichlim il: der! norweniſhe | urteilt wurde, und' am 7. Febwar 1949 volltredten [or 
Frachter „Sung“ (1328 DRI.) auf eine Vine gelaufen | dann ſranzöſiſche Kugeln ein ewiq mahnendes Echand- | 
mn fefunfen. wrteil, die einem Le n ein Ende ſehten, das A ſtets 

Dollar-Guthahen eingezoaen 
üÜberjeigungstren und Gorafterſtart eingefezt katie bis1 

Englond holt ſtine Goſbreſerven zuſammen, 

ZUr feſten Konſequen). Die unerſchrodeme, euferbereſte | 
Stanbhaftinfeit, mit der der Elſäſter jede Mögitchkeit | 

DNB Newgork, 8. Febr. Wie der fiellwertretende 
auftrealiiche Miniſterpräfident Fa dvden bekannt aibt, 

verweigerte, fein Leben und vielkeſcht feine Freiheit. wm | 

wird bie Retlerung Gmlite Dollarquthaben des Die« 
Mminiens einziehen. Näh Uniteb Brey würden davurch 
ehn Millionen Pfund Sterling für den 
Hilmhen Doſlat-Mrfcgsfond  verſügbar gemacht. Wie 

beim „reichen“ "England das Waſſer am Kragen 
ht, acht baraus hervor, daß auß für Kanaba bal» 
ge Einmiſchung der Dolkarguthaben angefündiat it, um 

Sie bheiübrachtien Waſienlieſerungen aus. USA, jinan- 
Peren zu können. 

Eine großartige engliſche Suppe 
Wie man auſ] der Infel ſporſam henewirtſchäſiet? 
rg Stedhelm, 6. Schr Drahiberiht), Zu den 
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„Großbeutſchiands Freiheit muß u 
DNB. Berlin, 6. Febr. Im Rahmen des S 

| wettbeweibes „Seeſahri iſt not!“ vergnſa 
tionalſomalikiſche Schreibund, Gauwa 
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Däniſche Vetipe!abertunng in Deutſch!owd, 

DRB Berlin, 6. Febr. Au! Einladung des Cheſs 
Her Orbnungspolizel, General Dalnege, ift eine Ab- 
gebung bäniicher Dor eifiiere unter & 
Cheſs der vuiſormlerten itlichen Vollei, | . 
for Dab! zu einern längeren Demilchts zien 

nen, bie ihr | 

5 mit-blieſer | 
verſen wol 
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Donn planderte der berühmte Uboot-Kommenbant 
febemdig 8 Uboot, bie Beſohung und Ihre As 
jubrn, das: Beben au Bord wund auf See, bew An 
und den Totpebokhuh, um zulcht von ſrinen Fronterleß 

in Berlin eingettoſſen, Die däniſchen Politeioffiziere 
werden Einrichtungen. der dewtſchea Polizei fim Reich 
Beſichtigen. 

Der ellfaine plößliche Tod Mahmud Paſchas 
Arabien ſpricht von elnem neuen politiſchen Verbrechen ber Engländer 

je Nachricht von dem j und auc<ß ſpäter dur'4 Artikel und Nedea durchgeführte 

Ef eg Mus ir Die nien MUniſterprä | Werf von den Bewohnern des Niltales mit froher 

im Mahmub Polcha wird von der Turiner pathie perfofgt. Schr elt hielt er fühne Auſfläge, 

tampa in einem Bericht ihres Korreſpondenten aus | reden gegen die Unterdrüder. 0 vor kurzem hatte 

rut ausführlich behandelt In der ganzen arabiſchen | Mahmud Paſcha offen erfläct, daß die von ng 

ſo heißt es darfn, fällt es auf, baß der Tod kurz | ländern eingeleiteten Maßnahrien zum Ankauf der gype 
em Sinſdeiben von zwei anderen üg pt 1+ tiſchen Dauiwolle ni<t bazu geeignet ſcien, bas Land 

en Miniſtern, Sabri Paſcha und Srieh Ba» | vor der burch den Krieg hervargeruſenen ſchweren Ariſe 

erſefgte, u zn Beirut eingetroffenen Meldungen, | zu bewahren. Ex erklärte, beh das ägyeptt! Bolf nie 

" der ſtrengen Zenſur in Regypten nur Fulierſt | und niemals die Unterbrüfung und den Zwang vergeſe 

Ep; vinfieſen, ſprechen davon, da Mahmud Pa h9. jen. werbe. die Ihm pon Zondon auferlegt worben waren. 

bis zur Ichten Stunde ſich elner ausgezeichneten Ger Ueber bie näheren Umſtände bes Todes hört 

it erfreute, nach einem lfaleilen en in ben | man, jo berichtit bas Blott weiter. daß Mahmud Paſcha 

Nachmittagsſtünben vom Urbeitelt befallen Burde. | mit anderen Perjönlichkeiten verſehiedener Parteien 

" Wohnung gebrächt, ws er ſir4 troß cinem Eſſen nach einem bekannien Klub der Saupiſtabt 

fe micht mehr erhölen könnte, eingeladen worden war, In dem Lokal verkehrten ſelt 
einung Arabicus iſt ſelt davon | langem Regypter und auch En länder. Als ber «hema» 

Tod Mahmud Paſchas nicht aufjtige Miniſterpräſident das vf fie = hatte, fühlte 
Urſache urüfzuführen je Man er ſich plöhlich von Uebelfeit befallen, Jeder glaubte, 
iömann, der vor etwa brei Jahren daß dos Uebel ſchwell vorübergehen würde. Ein Bedien- 
M jeden war, jeit ex bamats in ter brachte friſches Waſſer, aber ehr Mahmud. Paſcha 

[7] jare antibritiſche Zi- bas Glos ergreiſen Fonnte, Würzte er bleich zu 
Jeiner Amintätigteit verfolgt hatte, | Cr würde in einem Kraftwagen math Hauſe 

eiflalell bie wahren 'unb farb nach einigen Stunden, ohne 
ies, Die volts» wuhlieln wieder erfangt zu 

dem ey)limmen Los der von Berbacht, baß es um ein mewes poſi 
jen aisgebeucden JF a [+| Verbrechen handeln mwülſe =“ ber Antellte 

me anderen Jieie als bie, bie !gekee Eervwice iſi im abe == wirb nod bas 
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DNB 
feſbät-» 
drabtlich 

DNB  Verlln, 8. jeht. D 
wärtigen von Ribbentrop € 
Berlin ſcheibenben Kaiſerti 4 
Kurvnſy. Zu Ehren des Mälſchafters fand im AnſHiuF 
ein Zuſammenſein im kleinen Areiſe Hatt. 

Guter Eifsta ber SI.-Hneltelung in Ools, 

DKB Osls, 6. Febr, Die am Somtag von Reihs 
Jugendführer Armanna in Osts eröffnete Tuvſtelluig 
Beitfer-Tvaend katie ein vfierordentlich amten Er 
zu  verzehhnen.. Bis Witt < wurden Bereits 18.0 
Beſucher gezählt. 

Uboot-Kommandant Ec<hopke vo? der Jugend 
uch auf 6er See erkämp t werden" 

44.5 ers wnb bewait 

Peſttlſcheit Erjſchunmgzanftälten, Relchsmi | 

Güferverfehr zum den!ſc<hen diten| 
Reue Frachirerſchroregelung zwiſchen Neich und 

Beneraſgonvernemwent, 

DNV Krukau, 6. Febr. Bon der-Generaſbirelilon der 
Ofibahn in Krafou ijt gemeinſam mit der Reichsbahnmdie 
rehilon Brezſon ein „Tarif für den Güter: und Tiervere 
fehr: zwiſchen. Bahnhöfen im Deutſchen 
Reich und Bohnhöſen im Generöälqosuvers- 
nement" heranogegeben worden, der am 4, Fehruar 
1941 in Araſt getreten iM. Dieſer neue Tariſ führt die 
är den Güterverfehr geltenden Beſtimmungen bes bewts 

en Eiſenbahngätertariſs mit geringfügigen Abwelhuns 
en auß jür den Neihobabhn-Ofibahn-Berfehr ein. Auch 
je Beſtimmungen über die Haftung der Eiſenbahn aus 

vem Frachiverſcht geſten aß 3. Februar ſür den Heidy» 
hahn Oſtbahn Verkehr, Der neue Tariſ enthält hann die 
wWrenknzbahnbhöſe wißhen bem Generalgonvernement 
und ber Slowafel Jowie ber UbBSSN, nach benen im 
Reichsbahn-Oſthahm-Verkehr die bewiſchen  Ausnahmelſt- 
riſe u: Ausſführ angewendet werden, Dex Jwana zur 
Jählung der Frächtköſten in Dentſchlanb wurde mit 
Ausnahme für Tietſenbungen amfgehöben, ſs dak 
im Neichsbahn-Oſfibohn-BVerkehr die Fracht är Aracht» 
gütſendungen wünmehr ſowohl auf den Berjand- als 
auß auf den Empfangavbahnhöfen agezaält 
wErden famn. Ubgeſchen von den in bein newen Tas 
rif angeführten Nusnohmetariſen und Frochtvergünſtiv 
aungen für öffentliche Berwaſtungen unb Wohlfahrts» 
jweffe bleiben im Heilihobahn:Oſdahn-Berfehr alle an» 
deren deutſchen Ausnahmetariſe oder Frachtbenünſtigun« 
gen ausgeſchlöffen. Durch die Herausgabe dieſes neuen 

arifes ift eine Regelung des Retßobahn-Of bahn-Ber- 
fehrs getroffen worben, durc bie bie blohei geltenben 
vorläufigen Anorbnurngen je Ne 
FREIEN EHT NIT Ras füh nichts MänBerE 

Auſirollens Premierminiſier fommt nach Cagfanb. affer Mü 
i ? Yu | Int vrRärtt, di ländbe! orbentl ide 

aſſen gegen das ſchwere britiſche Joh aufe| nur rſärtt dab die Engländer wuherordenilee Mahe l 
Umtszelt bünh Maßnahmen und Gejehe | rangepuſtand gl: ichfommen, 

Berlin, € Febr. Der Lonboner Rachrlichten» 

je Tot 5.018 

4 | Fella mit. bein 

S1 

DNB 
blend abi Sefannt, der auſtrallſche Premierminiſter 
Menzies in Englanb erwartet wird. 

NK ofusfand 
nde des Rates der Volks 

Kurzer Gfreſſzug 
Tet ſieſſvertretende a“ 

| 

6 

a und Deines 

Id Jr S1t'Roödet 
1 bär "Pie bes Reut 

jugen 

men Jelab befäu 

Seftige Känmmfo bei Keren 

.' * 1 Naeile 

jer. ver € 

er 

hrt 04201005 

im u ben 

* petlentt 

TEN DI 1 
Beonaäof 
efe Im ber Umtewaita, 

biber.) > fs 
Bengbaijl ver Ditte 

y 7 fberichungen. jär- bie 
1 der Cytrenalfa den! mird, iN mach dem 

Hiilerier Arete im Rom nicht anwnchen, 
v HT ßer It, Bafs Brngbatt zwar mlt affen Mit 
teln geefeibigt wirk, bak aber aebeferſeite nlcht. wnbes 
binet auf bew Beih der Stadt beffänben wird; bein es 
4 offenfStlic, bal Ich bie enalildie. Difenfive Im Nord 
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getrichen. Als die Shulbigaecn. ſür bas Opfer , 
dienlands bezeichnet ber. Bericht des Popols- bi Roma 
zehn Berſonen der Athener Ollgarhie, die das 
grfechifhe Boll au die Engaläner verfoulh wyb day Geib 

bajür auf die Banken in Newport gelflat hätten, Ges 
fiüht Durd bie 10909 Boſfiziken des berüchtigten Poli 
zeicefs Magnadatis ſorgten fit daſür. baß die Eng» 
ſänber zuſilcben. geſtellt würdea. Hinlexr bes gefehle- 
ſchen Soldaten, die zum Angriff vorgeſchi>lt wärben, 
lonerten bie Malchinengewehre, die eine Umkehr un 
möglich machten. 

"18 dazu ergänzend aus Belarab gemeldet wirb, 
werhen in Griechenland jeht überall bie 17jährke 
gen zum Waſſendien herangezogen. 

Thailand - Indochina 
Ftrichtwoverhandlungen fü Tofis, 

DNB Tolis, 6. Febr, Nachdem die thailändiſche Ab- 
ordnung für die Friebensfonſerenz bereits am Mittwodi 
im Flugzeug in Tokls eingetroffen war, kam heute vuß 
die Jranzöſ 4 Indohineniihe Abordnung auf dem Lull- 
weg im der japaniſchen Hanpiſtadt an. Die Leiter ver 
beiden Abordnungen rinz Baravarn von thal 

ländiſcher, und Botſchafter Arſene Henry von ſran* 
id Inbochlneiſcher Seite, tieten Auſßenminiſter 
iſuwofa und dem Sondergeſandien Maliſumiys, 

die die Fährung der japaniſchen Abordnung bei den am 
reitag: beglnneuden Berhandlungen, übernchmen. Ber 
uche Inzwl Ivet, daß bie 
dorti nE Drit "er ver) verſuung der 
Front IN uh be; faffenklilandes ..+« 

hat, Es wu ſelt, baß bie Truppen 
ien bis Arife 

el 
““ 

x 
" 
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Ausunsererleimat 
Und dann !am alles anders . . . 
Mit Bangen ſaß Eliſabeth der 

Ts ging zwar virlen ihrer Arbeit 

fanmeradimnen ſo, die mit ihr in de Kübſaol 

vin Hie Wette ſchaffteit, aber wun, ſcit-ſte die Gewiß 

beit botte, baß fie im ablen 

würde, ſchwang neben der rende auf das Kommende 
ür gat Teil Sorge mit. Sie waren ja beide micht mit 

moteriellken Güten geſegwtt geweſen und Tonnen die 
Gemeintſamſleit ihres Lebenöweges mur auſ deim um 
ermüblichen beiderſeitigen Sihafſen bearünden. Wie 
eber Jollte ſie 598 noch durchſühren, wenn daheim ein 

flcines Weſen ſäge, das mant 594 mmmöglich ſtunden 

fang ohne Pflege und Aufficht laſſen könnte? 
Tie Kameradin von der benachbarten Maſchine, 

der ſie ſich eines Tages anvertraute, wußte Rat: „Ja 
Find, hat Du denn noch nie von der Hilſsſtelle „Müut- 
ber und Kind" gebört? Warte, nach Feieräbeud gehe 

jh mit Dir dorthin. Die wiſſen ſchon, wie man Tir 

Lclfein fann; für die biſt Du ſicherlich gar fein ſchwie 
riger Fan.“ 

1115 bann fam alles [o ganz anbers, als es ſich 
Giifabets je hätte (räumen Taſſen. Nicht mr, baß fie 

ſich eimmal. alle ihre Rot von der Seeje reden konnte 

- wan unterſtübte fie als werdende Mutter ſogar 
mit Stärkungsmitteln und auch ſür das Kleine gab es 
reizende Sächelchen, viel mehr und viel ſchöneres, als 
ſie es ſich ſelbſt je hätte leiſten Bonen. Was ſie aber 
nod: ſtärker empfand; ſix durſie wiederkommen und 
man half ihr mit immer gleichbleibender Liebe umd 
Fraulichem Verſtändnis über ſo manche verzagte 
Stumds hinweg, die ja jungen Müttern in der Zeit 
der. Erwartung nie erſpart bleiben, 

K18 das ſrohe Ereignis nun Wirklichkeit geworden 
war und der ſtolze Vater während des Urlanbs ſeinen 
Stammhalter bewundern konnte, gab es noch «ine 
freudige Heberröfurg Man hatte für den Pracht 

jungen einem Play im Sänglingsöheim der NSV, be- 

reitgeſtellt, Sler gedeiht man der Heine Mann bei der 
jorgfältigen Pflege vorzüglich und Samst4a42, wemn 
alle Arbeit beendet iſt, darf ihn ſcine Mutti nach 
Hanſe holen, bamit ſie weiß, wie es ifi, wenn man 

ſeie Trupps, 

Füten Büben hot und ber Bub widerum die Liebe | 
feiner richtigen Mutti nicht zu entbehren bräucht. 
Der Montagmorgen aber ſteht beide wieder an ihrem | 
Blaß: beruhigt und dankbar ſchafft. die junge Frau 
in der Fabrik, weil fie ihr Kind in beſter Obhut weiß. 

Zo ſchlingt die tragende ſtühende Kraft der Volks 
gemeinſchaft ein ſtarkes Band um jeden devpiſchen 
Menſchen, der ätig dem VolſsFpanzen dient. Dir 
Spenden des Opferſonntags aber heſfen, dieſen 
Wovanfen in bie Tat wmzuſchen. 

Achtung, Berdunfelungszeiten: 

Eamöstog, 8. Februar:« Sonnenauſgang: 8,59 Uhr 
Somnenuntergäng: 19.25 Übr 

Veber Arbeitöbuchpflicht 

Enierriogter eine Bekanntmachung vorliegenver Aus 
gabe: Ergänzend ſei dazu: noch mitgeleilt? Zu den 

bigen. Berufstätigen gehören arundſählich alle 
rwerbödjiveden tätigen Perſonen (3. B. Pächter, 

ber, Mitinhaber, frei ſchaffende Künſtler, 
eller, Privatlchrer, Handelsvertreter), die das 

Haftlicye Riſiko ihrer Tätigfrit ſelbſt tragen. Als 
Ifenbde Familienangehörige gelten alle Perſonen, 

diz im Detrieb oder ſonſtigen Unternehmungen. des 
Ehegatten, der Elfern, Böreltern, von Abfömmtingen 

jörbeiten, ohne baß ein Arbeitöverteag geſchföffen ift, 
3. DB, erbälten mit 

.. 
|ſende 

hal iführung, Betreimmg der 

Bertfstätigfeit des Themanmnes Geſteht. 

Merkſpruch zum Opferſomnlag: 

Das Kriegs-WHW 1639/40 iſt ein Dofnment | 

ähnliches auf ber Erbe nicht gibt. Das Kritgü- 
WHW 1940 41 wird das fanmn henie ſchon 

erfläri werben --- bieſen Einbrud mwr ver» 
fiärfen. 

Nbolf Hitler 

Rheins 1-Bergisdmher Kreis 
Wieviele Bollsſchulen gibt es in unſerem Kreiſe? 

Nach den emttichen Unterlagen über die Bollks- 

ſchulen im Deutſchen Reich hatte der Rheiniſch- 
Bergiſche Kreis im Jahre 1939 22 Volköſchulen 
mit 266 Klaſſen. Hierin würden 1249 Kinder unter» 
richtet (genau 99 Jungen mehr als Mädchen) und 

zwar bon 192 Lehrern und 81 Lehrerinnnen. Oſtern 
1939 wirben 1686 Schüler mnb Schülerinnen am ber 
Bolföſchule entlaſſen, währenb bie Zahl der 
Neunanſnahmen mit 1372 weſentlich niedrifer 
war. In den folgenden Jahren werden die geburten- 

reihen Jahre überwiegen. 

Kommt zum WHW-Schhichen" 

-=5 Wipperſelb, 7, Febr. Nachdem bas Bbpzp- 
Schiefen in der Gemeinde Olpe bereits burhgeführt 
wworbeit iM, wird.es für bie Gemweinbe Wipperfelb 

übermörgen im Zoafe Scibach exöffwet, un fich über 

drei Sonntage zu erſreclen. Geſchoſſen wird in 
der Zeit von 11--13 unb von 16-19 Uhr 1% zwar 
nach folgendem Plan: Am 9. 2; mögen te "fnchmen die 
Parteigenoſſen, -DJ und NSV, am 16, 2. bie Feuer» 
wehr, der Sportverein und die DAF und am 23. 2. 
die Kriegerlameradſchaft, die Frauenſchaft und der 
BTM. Natürlich kmm auch feder Volfsgmofſe teil» 
nehmen, der Feiner ber vorgenammen Organifatioren 
angehört. = Im Kürten, Bechen und Bies- 
fe1b findet on den genannten Togen gleichfalls 
WHW-/Schicßen ſtatt, 

Berfammſurng des Waffer- und Bodenverbanbes 

= Wipperſeld, 7. Febr. Tie ſrühere Wieſen 

genoſſenſchaft ſür das Schwarzbachtal, deren 
Namen im Waiſer- umd Bodenverband umgewandelt 
worben iſt, verjanmelte fich im Lofale Sembach, um 
bie von ber Auſſich:sbehörde erlaſſene neue 
Saßhnmng mit ihren Rechten und Pflichten entgegen 
zunehmen. Eine Neuwahl bes Ansſc<hnſſes 
war bemwufolge voramelinen, Gewählt wurden: 

Emil Buſcher, Holte; Hugos S <> miß, Ucherberg: 

Konſtantin Schuſter, Heerweg; Vernhard Lieth 

Didi Berubard Büchel jr, weich: Zoe 
Gierſe, Mittel-2 nnd Anguſt Lieth, 
Wipperfeld-Hof, 1 Vorſit ſuührt joie bisher Willi 

tefer aus  Wipperfeld-Hof und ſrelſvertrefenden 

Borfieber iſt Fohann'Faylenbod aus Schuiſſels 
bob. "Jm Mitielpujutt ber ſolgenben Aunsſprache ſtan 

ben die Arbeiten, die, ſobald es bie Witterung erlaubt, 

Eiywarieit, 

über ſonſtigen Wertwandfen 12 Verſchwägertenm mit 

e diese Vergeßlichkeit! 
" “2 Engelötirchen, 7; Febr. 

Ein vergeßliher Menſch iſt eh mworbeitſiber 

|. n, Mäiiz gewiß, Wile fam wan überfanpt 

t vergeſſen, etwas Heden Leſen: im des Gifcmbabn 

in der Wypper-Sien, im Geſchäft, bei einen Beſuch, 
irgenbwo, au ben uumögliefien € ind: boi. ollen 

Sciegenbeiten? Seute, ie welter nichts Zu tmn haben, 

als uf ihr Negendach, ihren Dut wd ihr Diutlerbrot 
pfrt abfzupaſſen, wenu fie irgenbivebin führen, uns 

deren Gedanfen immerſert um dieſe drei (man<pmal 
ſind € 3 em) vier) Dinge kreifen, begreiſeun das- nicht. 

hir Bhanteſie entſermt ſich m<t anz dieſem geord 
neten Bereich. und ſo kann +s ihnen mie paſſieren, bak 
im Gepffneh ber Zpoyierſtod, in ber Banfeite ein 

Hanbſchuh, auf der Erde die Fahrkarte und am au 
deren Ende des Abteils die. Briſfe liegen bleibt. Sie 
ſiven wie ein Zerberus (laut Lexikon: Höllenhund) vor 
ibrery Eigentum, wie eine Henne über ihren Köchlein 
Tbre Gebanfen find ſrſiunmgrenzt und bewegen ſich in 

Hicben Geleiſen. Währen?» bie anderen, bie Ber 

geßlichen, tanjend Sorgen baben, Projekie machen, 

Phantaſtiſchen Webanfen vachbängen, fich in Ber 
gangenheit unb Zufunft verlieren Jeie Fommwent 
Feitig zum Fug, deſſen Abfahriszeit ſte genau wiſſen, 
Jelbſt wenn die Eiſerbahn, wie ſie es ſo gern nediſcver 

weiße tut, plöplich eine Reihe Fahrzeiten worverlegt, 
ehine dem „Publifum“ ein Sterbenwwpörſlein bavon 
zu ſägen, Nyr weil die Zeitung fich bemüht, es 
ns eigenem Antrieb weiterzuverbreiten, erfahren es 
die Veſer, und mur einer. iſt es nachher vergeſſen: der, 
beldher es in Die Zeitung geſeht hat! Und ſo muß er 
deun gerechterweiſe, weil er kein Billet mehr erhaſchen 
fomite, 69 Pfennig nochbezahlen, unter bedauerud 

en en 

j 

diircbgeſührt werben ſollen. 

falligewt Niden. Dberjent 
Poſition und engutmaren; 
Haſt des jomſiigen Lebens feine Ahmuag haben .-. 

ü- 
Aber ich fowme bicSmal noch mit wnb'bas 11 ſcbon 

viel. aß es Hächber: im Wogen etwas durch 

vinändergeht, iſt micht ſchlimm, Jedenſalls habe ich 

brim Ansfielgen in HRöln alles wieder beiſammen: die 

„Jabrfarie (fle fanb ſich birämal überrafihenderweiße in 
der Jinfen oberen Nodtaſche, während ſie ſonſt immer 
enfiocber im ber rechten Weſtenfaſche oder in einer 

ber brei Hoſen» beziebmtahweiſe vier Uceberzieher- 

taſchen verſtaut iſt. falls ic nicht den ſicherſten Weg 
wähle, ſie in elnes der vier Fächer bes Poriemonitäits 
zit tun und diefes in einer der etwa dreißig Taſchen, 
welche bem Manne zur Verſügung ſichen, zu ver 

ftefen), Aud der Photoapparat, ſamt Eini, fand ſich 
wirber, zwar getrennt (was daber fa, weil Bir unter 
wegs einige Momentauſnahmen aus dem Zug herams 
verfücht hatten und babei öffter die Stellung wechſeln 
mußten) aber belibes jvar wieder da, ebenſo bas 

Taſchemim, das unter die Bank geſallen war, dit 
BSrolfarte, die hinter der Seizungsrohr lag, ber Iinle 
SGandſchuh (er ſtete im Rok>kärmel ſtatt“in der Bruſt» 
jaſche b-sa Weberzicbers), wid ſogar bie Brifle brachte 

der ſreunbliche Schaffner ohne Weiteres. Sie hätte 
auf vem E>bretichen des „Oerichens“ gelegen, ſagte er, 

Ife; belche bi geſicherter 

r 
Fü 
4 

efrauwen das Arbeitsöbuch bes Oj 
Zukunft entgegen, | daun, wenn hre Tätigkeit fich nicht nnr auf die bei ) 

Gin halbes Jahr lanz war ihr Mann nun ſchon bei | Ehefrnen übliche € 

Kinder erftreclt, 

einer ſozialen Bollögemeinſchaſt, wie es etwas! 

em. Wirfungslreis von deri 

"| bei der Nächſröße bedanerns die Acbſeln, 

Die Bürgermeifſer 
des oberbergiſchen Kreiſes 

Ieſprochen zeitgemäße Fragen 

1:4 Gunmmeröbach, 7. Febr. Tn der vom Lanbrat 
Oberbergiſhen Kreiſes einberufenen Bürger» 

| weiſterverſammeliwg im Kreishanſe am 4. ds. Mis. 

H i gr Bera vrfe 
ſondern au< in. Hilfsidienſten für die | fanden wichtige Fragen zur Beratung und Erd 

| meiſtern dein ber Streifvertoaltung vom Reichtminmiſter 

- Eingangs ſtellte ber Landra | den Bürger- 

e* 
|, BE, bes AFnnern gugewiefenen NRegierin:*4rat 

Daäalbauf vor, der ans Sädtirol (jeyt Italien) 
ſtammend, im den preußiſchen Staatsdienſt übernom | 
men worden iſt Ter Landrat ſtellte in richtung“ 
weiſenden Ausführungen den Grmeindeleitern. die 

größen Auſgaben vor Angen, die ihrer für die kom» 
mende Zeit harren. Cine der wichtigſten Aufgaben ſei 
bie Förderung des Wohnungs- und Sieb» 
l[ung8%banes. Seit ſeinem vor nunmehr ſcc<hs 
Jahren erfolgten Dienſtantritt habe er ſich dieſes Ge- 
bietes beſonders angenommen (Die zahlreichen Woh» 
mmgönenbäauten, beſonders gefördert durch die Bereit» 
fiellung erheblicher Kreiämitiel aus dem Berkaufs- 
erlöſe des Kreidelekirizitätäwerfes, legen Zeugnis ab 
von den erfolgreichen Bemühungen des Lanbrats). 
Die Beſprechung ergab die erfrenliche Feſtſtellung, daß 
in allen Gemeinden bereits Vorbereitungen zur Durch- 
führung eines großzügigen Wohnungsbauprogramms 
ſofort nach Kriegsſchluß getroffen ſind. Die heimiſche 
Jubuſirie wird ber Schaffung mener Wohmungert 
ebenfalls ihr befonderes Augenmerk ſchenken, Taß 
Partei und Staat ſowie die Gomeinden in der Ex» 
richtung öffentlicher Bauten nicht zurückſtehen. werden, 
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit, Wenn derartige bedeut» 
ſame Pläne mitten im Kriege erörtert werden, dann 
iſt das ber beſte Beweis für die unbehingte Sieges- 
zuverſicht, von der wir alle beſeelt ſind, => Die nach 
folgende Beſprechung über die Ernährungs- 
lage wär nur dazu. angelan, dieſe Siegeszuverſicht 
noch zu ſtärken. Die Ausführungen des Verirouens- 
mannes bes Lebenömittelgroßhandels und des Kreit- 
banernführers: ergaben ein recht. erfreuliches Bild, 
Nuch: anf wirtſchafflichenm: Gebiet beſonders in ber 
Köhlen» und Spinnuſtofſverſorgung, beſtehen keinerlei 
Schwierigkeiten, wie der Leiter des Kreiöwirtſchafts- 
omtes, Kreisoberinſpekior Ortteröhagen, ausführte. == 
Einen weiteren Gegenſtand der Tagesordnung bildete 
die Fröpe der Preis iberwachung, die durch 
eim verſtänbmisvolles Zuſommenarbeiten olfer De- 
teiligten anf das Beſte gelöſt werden wird. == Ueber 

rung ſpraH der FKreiöbaunernfiüchrer. Wenn von 
dieſer Maßnahme auch mancher Bauer hart betroſſen 
werden mag, ſo wird er ſie doch auf ſich nehmen 
müſſe, wm dabirch zu ſeinem Teil beizuträgen zu 
bem balvigen endgülligen Zieg. Tieſe' Maßnahme iſt 
zudem nur eino einmalige: und ihre reibungölofe 

die BGetreide- und Rauhſutterabliefe-|12.39 

Freitag, den 7, Februar 1941 

Turyführung gereicht ber beutſchen Landwiriſchaft zur 
Ehre, == Nach Beſprechung von Luſiſchußfrägen, Ai 
gelegenbeiten bes Naturſchußes wind bes SAD, die 
auß währenb bes Krieges weiter frförbert werden 
müſſt, ſc<l5ß ber Lanbrat bie Arbeltötogung mit der 

Führerehrung, == Bürgermeiſter 2 € vy nohm altbanmn 

Melrgenbeit, deim Landzat ſeine munmmehe Gjährime 

ies Cherbergiſchen 

Nreiſes und bas vorbilMiche Juſammenarberifen mit 
ben Gemeinbeſeitern herzlichſt zu banfen 

!: Marienheide, 7. Febr. Wenige Tage nach der 
aim: 1, Fehrweor 1941 begangenen goldenen Sochaeit 
verſchied am 5, Februar unerwartet der Erbhofs 

|baner Karl Kadſer ſeit. aus Kattwinkel im Alter 
von 84 Jahren. =“ Jin Hambuſch bei Kotihauſen ſtarb 
am gleichen Tage Frau Witwe Tugzendhokd Plate, 

| Amalie geb. Röwenſirunk, die ein Alter von faſt 92 
Jahren erreicht hat und Juhaberin des goldenen 
Ehremkreuzes ber bentſchen Mütter war. 

Ter Tod geht um. 

== Ründeroth, 7. Febr. Jm Alter von 709 Jährem 
ſtarb in Wichlmünden Fabrikant Karl Hof, Mit- 
inhaber der Geſchäſtsbücherſabrik Hof & Schulze. Herr 
Hof iſt der Gründer der genannten Fabrik; er hat ſich 
aus Feinſten Anfängen dürh Fleih und Tat 
fraſt bherauſgearbeitet, Auch im öffentlichen 
Leben iſt er erſolgreich hervorgetreien. == Jn 
Teuß ſtarb im Alter von 60 Jahren Hermann 
G5öſſer, der aus Waſſefeld ſammt und als eifriger 
Familien- und Heimatſorſcher ben Rüänverothern bis 

- Giedkreis 
Marienfeld, 7, Febr. Hauptlehrer Franz 

Regnery hierfelbſt iſt nach kurzer Krankheit im 
Alter von 55 Jahren geſtorben. Er war ſeit 19827 
in der Gemeinde Much tätig, zuerſt in Eiſ ſaufen, 
dann, fecit 1935, in Marienfeld. ZJm Weltkriege hatie 
er ſich das Eiſerne Kre uz beider Klaſſen 
ſowie amdere Tapferfeitöbeweiſe erworben. WUs 
Lehrer und Kameradſchafisführer der NSKOV, genoß 
er allgemeine Werſſchäßung, ſo daß ihm ein chrendef 
Andenken ſicher iſt, 

Das Landralö3mi nur morgens geöſſmet 

== Siegburg, 7. Febr. Die Dienſiſiunden für den 
öffentlichen Verkehr werden für die geſamte Verwals 
tung mit ſofortiger Wirkung anf die Zeit von 8 bis 

Uhr beſchränkt. mittags bleiben alle 
Büros geſchloſſen. Um dieſe Anordnung reibungslos 
du zu Bunen, werden die Haupt Ten 
ab 12.30 Uhr und nöchmittags geſchloſſen. Nur in 
bringenden Außitähmeſßällen, in denen die Abfertigung 
des Publikums feinen Aufſchub duldet, kann von dieſer 
Rogelung- abgewichen werden, 

Verdienfe Strafe für eine gemeine Tai 
Immer wieder Diebſlahl mit „Bewußtſeinsflörung“ 

Amtögericht Gummershach 
:? Grmmeröbach, 7. Febr. Eine gemeine Tat hat 

vorgeſtern vor dem Gammersböcher Einzelrichter ihre 

Sühne gefunden, Aus der Unterſuchnngshaft wurde 
ein älterer Mann vorgeführt, der in den Jahren 
zwiſchen 1907 und 1933 ein großer Taugenichts war 
und: auf ein ganz erhebliches Vorſtrafenregiſter zurück» 
bliden kann, Nach ſiebenjähriger guter Führung iſt 
er im Frühjahr 1940 wieder rü>kſällig geworden. Der 

[geben und hierdurch völlig haltlos. geworden, dazu 
dawernd frank und auch erwerbsumnſähig. Er erhält 
eine Heine Rente und hilft fich ſonſt durch Ausführung 
von ſeichten Gelegenheitdarbeiten. Eine ſolche Arbeit 
ſah der Angeklagte im April/Mei 1940 darin, daß er 
ſich gegenüber einer Kriegerfrau und. Nachbarin erböot, 
für ſie nach der Geburt ihres dritten Kindes notwen» 
dige Beſorgungen zu machen. Dieſe führie er auch 
zufriedenſtellend aus, bis ihn bei der Abholung des 
Stillgeldes fär die Nachbarin aus der Werksfürſorge- 

ſhon länger allein ſtehende Mann iſt dem Trunfke er- faſſe wieder einmal der Teufel ritt und ex in drei 

Nang in die Stadt konnie mit zuſcicdenem Gemät 
ſeinen Anfang nehmen, und ich muß ſchon ſagen, daß 
mir au dieſem Tag überhaupt das Glü> hold war. 
Zwar wollte es nicht gelingen, bie bei der vorigen 
Neiſe irgeidiwo liegen gelafſenen Handſchuhe zweiter 
Warnitur wieberzubefommen. Ueberall zudie man 

Aber es 
gelang dos, bei einem geſchäftlichen Rundgang neben 

bei in 17 Jigarrengeſchäften zwei Braſil und drei 
Selle anfzwireiben, obwohl ſonſt immer wacbmit« 
tags „das Kontingent“ andverfauſt iſt, und, was 

die Hauptſache iſt, am dieſem Tage habe ich weiter 
nichts liegen laſſen als jene zwei Braſil (ſchon gleich 
auf dem Ladentiſch) und eine Shachtel Tahletien, die 
gut gegen Gedächinitſchwäche ſein ſollten, Vermutlich 
hätten ſie ſowieſo nichts gemüht. 

Tie Sache mit dem verlegten Fahrkarten geht micht 
immer ſo glimpfiich ab iwie bier. Erſt kürzlich war's, 
bei einer feineren Reiſe im Aggerfäl, da wäre beinahe 
eine Senſation: und ein Strafverſahren daraus gze- 
worden. „Bitte die Fahrkarten“, ſagie die Schaff» 
nexin, die unterhalb Ründeroth in den Wagen tra 
Seltſamerweiſe hatte ich ſie ſchon beim erſten 
(die Fahrfarte) und reichte ſie der jungen Frau bin. 
Aber dafür war'f auch die falſche. So, wie man im- 
mer wieder eine Karlie, die mangels Sperre einem 
nicht abgenommen wird, in irgend einer Rotäſche 
findet, Selbſtverſtändlich verſicherte ich der ſreund- 
Lich, aber allmählich mit leiſem Mißtrauen wartenden 

wo ich fie in ber Tat abgelegt hatte, benn wir gebt es 
nicht: wie anderen Leuten, die im ſolchen "Lägen die [farie befiße, und bann begann das übliche 
Zeitung leſen und dabei ſelbſt nicht die lampweiligſte 
Netiz überſchlagen. Id halie bas für eine Ent» 
woribung (ber Seiturng) 

Alſo, wie geſagt, es war alles in Bütter. Der 

*Haffnerin, daß ich «auh reine neue, ziehtige Fahr: 
1, 

Nichts, nirgends die Spur einer Fahrfarte! Während 
der Ermattungspauſen, durch welche das Suchen zeit» 
weiſe unterbrochen wurde, freiſten die Gedanken um 
Gerichtöverhandlungen, Zuchthaus, RNirſenblamage, 

NSE ntamnmmnmaten 6 

illionen haben es erfreut erfahren: 

Mit Maggi's Würze darf man ruhig sparen1 

- weil MAGGI" WÜRZE Sd 

Ausgeſtoßenſein aus der menſchlichen Geſellſchaft und 
dergleichen, während ſich das gute Gewiſſen. nur mehr 
ganz ſchüchlern regte und ſagie: Du haſt do < eben 
|in Ründeroth eine neue Fahrkarte erworben! Längſt 
woren die Leute im Abteil auſmerkſam geworden und 

| im Schein der ſparſamen Innenbeleuchtung ſtanden 
im Dunkel des. Wagens auch die höhniſchen Gefichter 
der übrigen Mitreijenden, Bis emdlich ein lepter 

Griff in ein winziges Nebentäſchhen der Rottafche, 
das die Schneider aus weiß Gott welchem Grunde zu- 
weilen anzubringen pflegen, die richtige Fabrkarte 
zum Borſchein brachte. Da war der Alblraum aus, 
das Geſicht der Schaffnerin wurde wieder. ſreundlich 
und die geſamte Zuſchauerſchaft ſank == enttäuſcht 
auf ihre Bönke zurück. Die erhofſte Senſation war 
ausgeblicben. Zur „reinſten aller Freuden“ blich 
feim Ramm mehr, 

Was aber Handſchuhe anbetrifft: wenn man 
einen einzigen Handſchuh verliert, deu linken oder 
den rechten, ſs bringt den kaum jemals einer zurü. 
Der Finder kann damit nichts anfangen, und ſo denkt 
er währſcheinlich, wenn er überhaupt denkt, der 
„Deiſchen“ ſe] auch ſür den Borbeſiher nuplos, Der 
aber reibt fich befümmert ſeine blongeſrorenen Hände 
und möchte dem Finder ſoviel Verſtand wünſchen, daß 
er begreift, wie wichtig er für ihm iſt. Leben wir 
in einer wärmeren Jahreszeit, ſo gewügt ein einzelner 
Handſchub, Man zicht fie damn ſowieſo nicht an, 
ſondern: ſchwenkt ſte beim Begräbnis und bei anderen 
feterlichen Gelegenheiten in der Hand, um zu zeigen, 
daß man welche hat. Für dieſe Demonſtration ge- 
nügt € i 1 Handſchuh, Nicht aber, wenn das Thermo- 
meter tief, tief unter Null ſinkt. Damn iſt mit dein 
„Alb eb" nichts anzuſangen. Und wie gern verliert 
man. gerade Handſchuhe, nicht wahr? Wenn alle ſich 

ät enen iin 
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damit mit Nüclſicht auf ſeine ehre 
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„röbacher | Magie hatte fein ſü ir bieſes Entgegen- wz 
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Bahnſietion „bli jeſt t, fonbern- is Nronfenbans mit 
nahnt, wohn fie fich wens Verobocbtung einer Kopf 
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in Fohrer fuhr 
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eile 1 moch eine Son [ſich mit/-getwaindten 
NRoveraber 1940. [zähl je, daß 4 

od bereits am 94, Rovember ab, jin Geil ſenfir 
beg berermtihoöolen zu können Irc icher i 

„föch Bet . Die Frau war Kricge 

. - | Wynfch war ein. Wirderfch in mit ihrem Man 

feberne, fefiricte, aus Stoff, Krimmer oder was ; weiß ſchw unden, geſtohlen! So nahm es die Bölize zzt ben Bereitvi nig ainq-. der „Ser Fetbwebel“ baranf ein 

Ich, worans maſt Handſchube: macht, die ſhom eimmal | Akten, hie ſofort zur. Auſnahme des Tatbeſtandes. (Er verſprach: ſogar, ihren Mann bom Militärdienſt 

mir gehörten? ein anſchnlicher Laden ließe ſich Hamit berbeteilte und die ſich darauf bedauernd, über boch (ganz freizuſt ellen wd Fehte gleich ein Geſuc auf, da 

auſmacen. Kein Bunder, daß meine weiblichen Fa- 1] zuverſichtlich entfernte. Und was glanbt ihr: tat [er mit nach Geilenkiecchen zu nehmen und gleich zu 
miſienangchörigent ſchom allen Ernſtes überlegt bab: 11, | fächlich war bereits eine Stunde nachher das Nos | „verarbeiten“ verſprach. Beim nüchſſen „Zu anm 

die Handſchuhe an die Urberzieherärmel zu nähen, ſo| wieder dar Denn als ih die zweite Poſt ebbolte, treffen fragte ex nach dem. „Erfolg“. Da ex nicht 
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j<ränkte Erzeugniſſe wurdet 
im Wagen eines Köl«- 
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wie man es bei fleinen Buben und Mäbclun macht. 
Das wäre nicht dumm, mr daß zur Ergänzung auch] 
eine Beſeſtigungsvorrictung für Schirme, Störke, 
Hüte, Briklen. und noch vieles andere erſunden werden 

ji" 
Soqyar für Fahrräder! Denn einmal == es ſei hier- 

mit zum crftem Male verraten, iſt auch mir beinahe 
ein Rod feſtöhlen worden. Nicht etwa in dem be- 

ſtand es friedlich an einein Bamme vor. dem- Poſt» 
Gebäude und wartete mur darauf, doß es ſein Bes 
fiher wieder abhole, Da fiel der Broſchen: Aha, zu- 
erſt zur Poſt gefahren und zu Fuß nac<hamſte gt 
gangen, bie Polizei zu Unrecht alarmiert, dafür jeht | 
zu Fuß zur Poſt und auf dem Drahleſel wirder nach» 
hanſe, = „Al right, ſaqte ber Graf, denn er ſproch ein 

eingetreten wär, beſchloß er, in „dieſer. Sache way 
Derlin zu fahren“, um ſeine weitreichönden. Be 
ziehungen ſpielen zu laſſen. Dafür erhielt er demn 
auh Reiſegeld. Aber leider wurde auch birSital 
nichs aus der Sache, Das gleiche mußte ein Mann 
in Diroden erfahren, ber Feinmeit Zofhm vont Heeres 
blenſt zurücſcecklen leſſen won Anch er hatte deit 
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erhalten min: 
einen Fuchs 

vorgefunden; Diz Lebenämitt cl Batte R 4 der 4ajährige 
Mann, der bei Strombero cine Jagd beſipt, zuſam 
meigehamſtert, Wie der Martin: im der 
vor der Tritten Straſſammer: Mainz ertfärte, will ex 
einen großen Teil der Erzeugniſſe von. Selbſterzeugern 

einen anderen Teil im Tamſchwege gegen 
H m haben, eim Reh erw 

Berbandlung 

fabelſoſes Franzöſiſch!" == Ein Glüd aber, baß die 
Sache verjährt ift! Män könnte ſonſt hente noch ein 
Verfahren wegen „wiſſentlich ſalſcher Anſchuldign 
gegen Unbefannt“ baraus herleiten. 

Und bamit ſeien dieſe Bekenntniſſe, 
Goeiheſchen Wort geſchrieben ſind: 

Wer ſich nicht ſelbſt zum Deficu halten kaun, 
Der ijt gewiß micht einer von den Beſten 

heſihloſſen. 

„Verrit webel“ aus Be hen fenen zefernt u | 
der ſein Geſuc aufß ſvinen 

ZU ſprach und ſchlicſß einkal ann 
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it Hilfe von nur 4 Teigarten höt- 

e dieſe 4 Teigarten beherrſcht, kann 

70: Jahrfeier 

der Firma Dr. Oetker werden Beſchreibungen der 4 Teigarten hier laufend (etwas gekürzt) erſcheinen. I< empfehle, dieſe auszu- 

ſchneiden oder die ausführliche Broſchüre, Die richtige Teigbereitung“koſtenlos bei mir anzufordern, Dr, Auguſt Delter, Bielefeld. 

2, .“ und gibt noch und nach Zueker, Vanillin» 
Zufer, » . 
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4. Wanverwendel nur fo viel Mild, daß der Teig 
6, Die vorbereiteten werden 
den Ceig gehoben, 

7. Won füll de Teig in die verbereitels Sein. 

Die Sormen müſſen etwa mſt Teig gefüllt ſein, 5 
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3. RÜHRTEIG 

Notwendige Vorarbeiten 
Die Zuläfen werden in der vorgeſchriebenen 
Menge bereitgeſtellt. 

mehl und „Bain“ werden gemiſcht und geſtebk, 
adurch wird das „Badin" gleichmäßiger verteilt 
iv das Mehl aufgelodert, 

Die Srüchte ferne, Korinthen ; 
worden Ik Haſeinußlerne, 3 ' aw 

"Die Kudchenſormen oder Vableche werden mit 
zer ener Bniter (Margarine) gut und gleich» 

ausgep 

Die Verarbeitung des Teiges 
1. ET die Butter (Margarine) ſchaumig . « 
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Gelb und Inga waren verheitatet, über "ht 
werheiratet, es war ſchon äber ein Jahr her. I 

Kabr famn [9 viel (elrehen, man mimt 
Welbheit und Berſ: d, wie €s Heiſt. Es ! 
por, als eb er mehr zugtwerimen habe als 

bie ißr m Männe ü 
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== Ums Tages eine meute Chance b 

rilt ſorderte zm einem Breigaus [ 

iber fonnte Kine Novelle enſhtifen unb 
nehmen, eiter Prets 500 Kronen. 

Beim Miiſügstiſch entſtand eine 
Prad zuerſt das Eda . Ste ſa . ſie wünſche es 

rf, daß er eine Novelle dichte, „damit fü bie 700 Nronen 
Befommen önnten, 

Am folgenden. Morgen ſagte er, duß 
Sratichbare Thee geſunden 3% hal 

Ee A 

bamm teils 

auh. Ste lätlcte In bie Hände w r 
Leiv, dann gibſt bu mir ein biſichen vs m Dem Welb, mer 
ein bifichen, nicht wehr? Er wies für Fanft zurecht == Ae 
dürfe doch nicht gleich bavon ausgeben 
Hb, wern er ber Glädfiche weiten je! 

Sie donkte ihm. fühlte ihn ſreub« 
ſäwand bur bie Tür. Er ging ein paar Tape 

äber matiire 
bur =" aw 

wärmte rnb btiütele ain ber Idee am S 
er, bie Rovclſe avszubrüten, Cs war bu 
er ganz olfeln wör, Die Wohnmmig 
eng, kür jm feind Zimmer, Allh 
fügte brößäfb gleich m, els ihre 
Ebwoger Ne von Göll aus zu einer 
Land einſüben, 
Am Svmntagwornen war L 
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ren Tage ſomlagen 

bern 
auf einen aufen 
daß ban ber Reſi an eine 
von Ib fommen würde 

Er wanderte hn der Stube umßer, Fellte elnen Stuhl 

zmreht und bing ec) ſhiefes ird gerade. 
Die Veröbredn 

Dünkel 
furz zu 

" Die Tage wor "ſchr 
birſer Ia je wuhte werſüten- zu arbe 

ten, ſie fonnte Ja jeben Augen bd bier je! 4. Als er www 
eimem Voqen mii iwel - Unſängen volle ſchrieben hatte 
und wiever Konfetti daraus aeitmacht unh fie im den 
Baplerforb gewörfen, machte er abs Is eine Pauſe. 

Es war myv fänzj buntkel draußen und Inga war 
mö ncht. de, Cr würde neivSs und es war nicht ant 
nehmen, boß er möch bidyten fonnte. Er jhaltete ben 
Laufſyrecher eim 4"b Tam mition in bie Tagesneuiglei 
fen bineln, Auf einmal erftärtte er! ein furchtberes 
Mirfowngtüd bat Nh beute auf bem glatten Civ ereignet 

" wel Zumen aüler bem Fahrer im eimen zehn Mer 
fer ieſen Übgrunb geſtürzt . . . bei Fletfeßlorb, 

Ex fomnte wieder Atem holen. Es ſinb alldilcher» 
weiſe zwei Tagesreiſen bis Flettleſſord, Aber unhelm- 
Hd, jo etwas in bie Stube zu Triegen, wenn man bm 
voraus mefpös unb überarbeitet ilt. Koh iſt bas. Er 
Jhaltete bein Apparat. aus. Olef in ber Stube herum. 
Män konnte ja ein Telephongeſpräch: ſpendieren und 
Self aach unb ned Ihr fragen, Er traf mur bas 
Leiftmidhen am Teſfepbhon. Nein, ſagte Re, fie hätten 

fich verſpätet. Die Weſze ſollten ſchr glatt ſein, hatte 
für gehört, aber fie würden wohl nun balb fommen „ 

Er ſhaliete eine Kille, beruhigende Muſik von irgend- 
wo eln, zündete ſich eine Zigarette an und wanderte 
nher. 

Eime balbe Stonbe ſpäter iſt fie immer noh niht ba 
unk das Mädchen im Hänit antwortet, baß Ne das gar 

j verſtehen könne. Za, ja, ſie werde ſeiner Frau 

einer jungen Ehe 

ſe Inga weifers 

heute jrüh war, daß ſit vor 7 

“ Bergiſchen Wacht - Bevaiſther KRuvier 
etwas verlegen da Den Mantel und auch den Hut hatte 
ie Im Korribor abgelent. Ingo, fagie er, und Jelne 
Eilmine kiiterfe, ſche bitte den Hut wieder auf, ich ſaß 
ihm micht 16 - genau hrate früb . ; ; . Im Grunde ſchr 

| hübich. Aber wohl ſchr teuer? 
| ſt, daß er nur zehn Kronen 

7 Ansverkouf. Jomſt häte im ibm nicht ges 
nommen, kagte fie. Er 160 ſeine Brieftaſche heraus und Won M 

entgegengejagt;: die Türen des Sprihſehäuies ſichen 
weit auf, und die Levie ſchreien wad renmen wild wur, 
vinander. Oha am Har is ſaufen eim paar Frauen in 
bas Jungmäbehrn, bas beim Sind bleiben Jellte, topflas 
berüm; in allen Stube "und Kammern zu ebener Erde 
brennt es, wd aus ber öffenen Pönstäi bifigen bie 
RNawmhſchwaden. 

„Das Kind iſt ne 
=| fab ihr bas Gelb. Menn es eine [6 unhebeuntende dr : Einimlag im rt rülmt Halle 

Summe wäre, ſs lot!te ſie micht in wöärten brauen, [s ie Doſſe 
im | t pfeich bezahlen , . . Ste ſaß Js alfat! . ſhwinge mich: fhmelt bit be über Der 

gen anf, leine Zchoß, mit wvem Hut, Hansfür und. zertrünmtere ſ ſan den Fei 
zehn Kronen und dann. fragte fie nach der kerrahmen, Aber das ramberfäute 3 ce lit feen; Hine 

d öffentekent f 
In, fe =*ar noch nicht fertig, aber es heater ib : Es Tür winden ſich die Flammen 
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ir anſchen, bu biſt ja ganz blaß, 

IN bin Ich. Und wenn du ſowleſa den Hut be 
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1 fenfeit daran, bah Ae elnen ft auf Srea fllt 
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Abſtecher näch Häadeland 

Die Feuertaufe / Von Jochen Smidt 

Untern Sang am Mühlenberg, beſchlrmi von der 
1 Winbmüble welter oben auf ber Kuppe, deren 
1 elefenholt in das blaſſe Licht der winterlichen 
mertuibe himefmwadfen, ſticht bie Ihmnde, Kroßs» 
* Kate bes Dorſſchmieds. Zwiſchen Fen. fahlen 
bie Ach gegen den Anfenben Tag wie Stherens 
abheben, Repfe ich zur Soltetelle des Poſta 

. € zu Holen, 

* mich gern ein. wenig geltt 
hin und wied er an der 

erte, nls ſie Gon fü Er: aten wigen. tötqnnlen! Sh mode mir wißts vis. dem 
ſogte: fie, Gel wenn ich nur Edi habe = und den Sut, habit, 
Sie fand Hab-denm Hut 4 Hut, h 

den, bas über ben Soſpfabh zur Rüde zurüfgeht. 
haite im Kruft wohl elfimal davon Rehört 900 I 
oaß der ſonſt Icwelgfume Meiſter heute ſprechen mochte, 

„Vor fünſychn Jahren wär ein ähnlitßes Weiter wie 
heute", begann er zönernb, „Rachmittaas Sonnenſchein 
übern Schmer, „dann famen eiräge Wellen von brüben 

im WD dich TaF eh Ins Sirdhborf, um bie 
Mähchens beim Pfa ter aniumelden. Auf 

bir Sefttfahrt fing plöhlich ei " | Wintergewiiter 
der, „yr vin ode r zw cl ſterfe Schläge, dann war cs 

auler, 

s "wir, furz wor wiſerem 
4 Ier er im Knls, aus unſerem Hums 

mit | eit, hell und bünn wie Waſſerdampf. 
Int. Hg MME In wnieren Schrecken das 
iner 
it. “bie ang fommen uns bie erſten Geſpanne 
it 

pn SUR Das Gefecht am 

a Feipiune gener Griff i in "die Geſchichte 
Won Bruno Brehm 

em fhon faß man ben Oberſchret Sthmibl 
a auf einſamen Wegen he fumſdhleichen, 

henbleiben, bie Angen jchllchen wah. Heftig 

alles 'qut. Aber nun Zelt i< es niht mehr. aus; ih 
ſprang auf. und rannte zur Bühne vor; „Nicht ſchießen!“ 
rief Ich, „bitte nit ſchicken, er hat ja nichts getan“ 

1 mom er feln Nogerplicharoſes, Morf ge Über der raufame Hanztoſfeiſchneider trich feinen 
6 eiwas in ein ſchwaries Heit auſgeſehen art, roflie bie Anpen und Karp weinen 

Mit [emm mir angebot tei lig darüber, daß ein Kind das Nad der Geſchichte auſs 4, was mit Schule und Vehrer zue halten wolle, mit dem Buße, „Hod an!“ befahl er mit 
ammenbängt, beobömtete ich ihn aus der Ferne und 

"m Geranngehmzein und Stebenbleibenden, Drüks 
eibenden im wellen Bogen aus. Aber 
jem der Frrt Oberlehrer wieder als ge» 

+ Menſch unter je?noun alltäglichen Mitbürgern 
und cin roter Iheaterteitel verfünbete vor dem Rate 
haus, daß das Traverlp!:l in fünf Alten, „Der Sands 
wirt“, gelhrieben war. In einer Woche [chon [ollie öle 
Aufführung ſcin. 

M Ber Sg ah j ich "n wuhle <t gleich das fürchterlich 
„Sewer!“ fommen wb ſchrediidh die Zuſt erelhen 
werde, nan bob l< biiicluchenb die Arme und ſchrie; 
„Sitte ==“ nicht! Ah, blite --- micht?!“ 

Meine Tänie erwiſchte mich beim Ro, der Herr 
Dheriehter zt zeteie mit beim Am, aber ich fammerte 

urfoſten an, qus dem drohend 
r Gattin des Wutors auſtäuchte. : er Rem 

Meine: Tonte nahm mliß, eſen das Verſprechen, 
bübich brav c4 ſein, mit Ins Raihäus, ich durfte in der m Hs „Beilt ner net aja, Verde wir b tie m fel 
erſten Reihe, gerade weben dem unruhigen Autor ſiken. nez ſchliefn, wir. wern ner mitn Maul 
Ueber mich hinwen, als fel Ich Euſt, unterhielt ſich dr machn!“ Da Ie te ſelbſt Andreas Soſfer einen: Rep 
Autor mit meines Tante und erklärte ben hälſernifenden 
Juhörern die Feinheiten ſeines Stüdes und die Mängel 
ber durch bas Blebbaberiheoter bebingien Julzeutern 

Mufmertſam veifölgte lh bie Danblung, obwohl mir 
bie Veltfame Miſchung von Tiroler und ſächſiſcher Munda 
ant einige Zähwirrlgleiten bereitete. Aufmertlam beob» 

ein wen zur und btietie wie ein. Mog 
Blindelulle eden heimlich und rajch nach ſeinem x Reiter 

Zeihen ein. das Ciebparferte s pabtitum, der hintere 
fe Sele Küdficht nehmen, das Stebparterre murrte, 

acbteie kh ben Seren Oberlehrer, deſſen Herzlefigfelt ih “ ! bes Selden und ver» 
bas | her rüfende Ende zuſchrieb, fgit, daß man E da vorne ent» ay 
Er aekihen Grenadiere in der Aberihamer IZ Lunte aud) der verimel eilte Rutor neuen Mut, (7 

Feuwerwehruniform mit den Hüten dex Bejeranen dem griff untex meine Arme m te mid in unwär, 
armen Andreas Hoſts die Augen verbanden und der 
wier bäder Wenzel ==“ Seine Exzellenz, ber vreffete 1 
michnawen), wie wir Kluder ihn nannten == a mit 

Kapuziner bem Sandwirt den leßten Troſt zuſpr 
mir begann lch ben Ferm Obeilchrer neben aus ile a 

wels, Bejehrid geben, duß hr anrufen foils, wenn lie Serien an | Tennte die farditaren Bo Vorbereitungen . 
Die Uhr geht bie ga „Zeit, Eline Minuße macß der ſein Ende nicht jehen, wa wiewohl er te Hanstoſſeil nele 

anderen wirb unerbit rüdgelegt. Ex ruſt die Po- ders granſame hören mußte T. bas | 
fijel am, aud bie - auf de : pfallſielle und ein Belton traf u mnb „Laber!“ fommandie 9: dumpf fich wi, 16 

Baar otels, Bengel j 8.28 a. [7] ] ier des jo lum, ci vorderſte, Kul bg Me 2) mit dem ver 

er Schreibtiſch ſtand: verlaſſen tr Nundſunk ki" em Kerkerſen vor dem 
uben Lell It Beil. Und was tat ber Oberlehrer Shmiedl neben mir? meinen Rugen 

jg Knee Gpraden vor teien Den en Sgritia Der rie füh die Hände, als wallte es jagen: Ende gut, mir jo ganz 

nich “ 

ns If blies gar 

cat der We 

den, bis bie Ocffunng aroß axes 
burdcwmZugren. Fenn, 

If Ne alfs öhne 2 Ina Breinenbe Sans ges 
Fann! Dicht unktem 5 At ſie wie eln zehehicsTter, 
Überlegt anſcheinend lebeihe] It, während benen unten 
bei Miem Hillivefe und einea Sügenbild fata rr bas 
unheimfic Imarfe reſſen: ber Flammen au hSren. (FE 
== Endlich hafte ich 9. nidit mehr aus, brüße aus his 
Mmeſhober Angſt und Kürze auf die Lelter-zu, == ba hebt 
die Aran bas Sind und Fprimat bie wei Mete r im bie 
Tiefe, Gleich: Yinter ihr ſchlagen die Flammen aus 
dem 

Wis jh halb von Sinnen durc den Ring der N4 
barn bree, bat fich Gufie eben aufgrſeht und Go] 
Affi lächelnd, bas Rind im E43. Sie [nb In die 
Side des Blumengarie "5 geſalfen und bas: Mind iH wiie 
berkecht geblichen; mur die Mätie t 
ſtauchung und fann nid gehen; e hatt eine Anbcheiver 

Das Hans war niht zu retten und die Deute riſſen 
ſchon mit langen Feverbalen die Balten ein. als der 
Pfarrer eintraf, der von unſerem Ungiäd grbürt batte, 

Er hai feine UmFände gemacht und "das Nind. beim 
Narr Marie notpetauft, 

attern winb Berwandte 
“ 

vetrlöſchenden Feuer auf den 
wie I's angemeldet botte 
und „lle Dotſteute anden 
wir einer Pretigt ſo ai am z 
Tauſrede unterm heilen Winterhimmel 

UnwlHtgrlic aun wir beide nach oben. Dann. zere 
reißt ein Hörnerklang bes Yo aukos unſer wadcbentlihes 
Sinnen. Drüben floppt ein | et: bie Meiſterin, zwel 
weiß je Strähnen im Saar, ruft zum "Rachteſſen. 

Übend 

Nod ne haben 
1 wle-blefer 

Areis 

Von 

Horzt Stanko 

a. 
ie weiber 
Enaſsfopf 

ber mit Gewalt 

bie Splitter übrt unſe 
über uns. Hans, der n 
einem Male einen ern 
-- „Wird nur ein n" geweſe . 534% "hrele lith iin 
ar, „Itin mal-her! iſt nichts au ſchen, =="Nachhe 
168's boch ein Epli tet, ein ganz feiner, ber Im Anoden 
ſteckt, == Sn hter prefien wir wnſerom Körper an ie 
Erde. -S655.,5. reg taff, taff. Si, ). ren 
Ein. lähmender Je hält alle nieder, Im plh " 
ijü' ber Ueberfall geweſen. Den ie never, u pig Ubi 
[774] erſten Zuges, ber geräbe gegen das Heine Gebü 
iv et, Rühe in im Steſlung gchen wollte, hai's erwiſcht. 

Ummſte: Unteroffizier Wenninger, 
u" dann Keds; eſter, hat einen EF fitter im ie 
Kop! bekommen! Drüben liegt er: das Ge M eine bi int» 
Mberſtrömte Maſſe. Die Kameraden hören 
Stöhnen ſeines ober ane Wer kann bel en Hilft 
denn feiner feiner? =- Heberhaupt, kana -denn feiner 

ichen? Wo nb unſere Gewehre, unſere MG57? Klingt 
aufen nlcht immer näher in all dem Getöſe? "Es 

neh eint etwas ve es muß! 
= Kir Scfu unden, n denen aus bem Granen, 

aus dem Anb IId bes Todes und aus bem Opfer die ſols 
datiſche Tat em em rwädiit, in benen ber Müt bie Gewall 

an". reiſt wund in denen jedes 
ehen zu iſſen vein 

m rechten bes erſten bort E90 .„ 
am meiſten dingehauen da Hot, ſpringt ber t: Wer 

als er m 
er ein 

? Ih deu es es 

er grip und ir fat 
ringt hod und 

"Ellen boten, 

B
I
E
 

tip! Ie denfalls: „Finer 
wiehes in 

Ein zweiter 
nition. Unb bann And es 

| in B4 

EH nden == är Handgriffe == ind bis 
Raſten mit 

ie 4 Garten n Welter WnEer zu dem 8 bem B Pp an ber 



Die eherne Peſt Skizze von Werner Fuchs-Hartmann 

Ein Glas ffirrie auf den Tiſch, und ein Lachen 
fcmmnetterte Ard bie raufige Tut, Es alina hoch her 
im der „Hoſe“ zu Bambera, denn fie waren wieder 

eimal afle Geiſamanen rana von Holbein, der 
geniale Tirefior des fleinen Städtſheäaters, Mädäine 
Menner, die erſte Dome des Schauſplels, Kunz, der 
vletſeitioe Weinbönrdiler, und. Ernſt Throdor Ama- 
deins Soffinann, Negaterungsrat mb Muſikdirektor, 

Wi Orabpen böböbicte Doſſmwäann, vie bie ammer» 
Jörterie Runde ben* Ruofiräblunaen ſetner errepten 
Phantaſie au erltewen beaann. - „Mtr ft 5a gerade 
moch eint Geſcht<te eim.“ meldeit er in!t der delhetme 
miSvolten Anbewinng fehner verſchleterten Stimme, 
„Sie paßt fö Friſt zu dein, Bas mund eben Befhäfe 
tlaie. Mein Onkel, ber AJuſtizrät VBoetert, hat ſſe 
mir einmal eraäbtt, als k< nod ein Knabe war.“ 

Er blinzelte und ſaß mit Behagen die Erwartung 
im den Anacn der anderen, „T25 war im März des 
Jubres 1789, Eine Fähri über Land hätte meinen 
üfrl im Anftrage eines Klienten moch einer Pro» 
„tn eabt im Pofenichen aefübrt, wo ihn feine bt» 
"mäfre eiwa eine Woche lama aufhalten ſollicn, Es 
war am Abend feiner Ankunft, als außer ibm noch 
ein Fremder in dem Gaſithof äbſtiea, der Ferade ſt» 
Annliber der Stiftöfirche  laa. einem anſchmſichen ros 
maken Banwerf, Zer Anfömmltinag begab fich ſo» 
ſort auf ſein Zimmer, denn ex hatte, wie er ſagte, 
eine weite Reiſe hinter fich. 

Aſs mein Onkel am anderen Morgen in der Gaſt- 
fMabe fem Arübſiüd veriehrie, traf er abermals mit 
bem Arviadten aufammen. Tiefer fragte foafeih 4m 
ſchen Moraernaruß und Kaffeetrinken, warum die 
Mirbenalede Derm micht ble Stunden angebe. Er 
Gabe. Selmer Gewöhnbeit aemäßh, bes Abends ſeine 
Uhr von ber Seite aelöft: da fie aerobe die newnte 
Stunde antelate, fei er des Glodenſchlagt da Frame 
ken Gewärtia aewelen. Tob nichtä habe ſch gerührt. 
Der. Wirt niclte, 

„Zit Waben recht, bir Glöde meldet Teine Stunden, 
Ae IM Rumm! Man bebanplet, daß Teilt andert 

barb ZJabihunderten ſelwer brei Klöppel - bewegt 

föbe. Zowein iv befen Fann, it es bier Sitte, zum 
Dotiesdlenſt ober 4m anderen: Weleaenhelten durch 
Trommelichlaa m raffen; Die beiden Ratöhtener km 
bein 4m bteſem. Bebei? zwei alte Keiſelpauken. Mi 
bieſen 4tchen fie, je nach Jett und Bebarf, in ber 
Stadt. berum md ſchlagen eimen Wirbel.  Je< aebe 
iW. daß Hied eine Jeitfame Sitte iſt, aber Ae hat fich 
o. elnachitrgert, bars mir fe als eine Selbſtverſtänd 
Vihfeit Bnnennen." 

Auf bas Drüngen des Fremden, der fich als Prio 
vaſfnrſchier anödaab, erzählie ber Wirl dann no, 
Daß - die Wlode früber in Ztünden der Gefahr aeläwm« 
tei worden wäre; bei Stürin und Feuerönot und 
wein" Seuchen im Lande wüteten. 

„Blermal“ ſv vermeldet bee. Wirt, 
Bilode mellend ihre Zthmine, wub  vierwal raſte die 
Beſt dnrch Sans und Goſſe, Bon Aberalamben umd 
Schreifen erfüllt. bränate die DArgerſchaft daran, die 
Ditvte berbanpt micht mehr zu läuten, weil man der 
Meinung war; 
bHaby, „Unblich wiltigten die -Ratöhberren. in die Schlie- 
ma bes MMeodenturmes," 

„frhob die 

Ter Getehrte. wiente mnglänbig den Kopf: „Wer 
weiß, 6b die Gloce beraubt noch vorhanden (ſt 

„ew“ DMlidhtete ber Wirt bei, 
Schajvtet, die Wiode wäre 
erunteraenommen und, fie ams edlem Metal 
beſtand, gerfihlaaen worden. Taronſhli ſoll, da das 
Tor zum Trixm näch wie vor. acſchtoſſen acfunden 
wurde und der Pfarrer aus alter Tradition die 
zeiſmme nicht warben wollte, einer der Hotöbliener 

n Wicbel des Stadthamſes hier am Sel fk» 
bon vo aus man afſein in die Turmſlen«- 

Anm. nb ber habe armeldet, baß die Glote 
Stulle vinat.“ 

„fS wurde ſchon 
einft in ſc<werer Jett 

Ter Freude verhäarrie in machdenklichem Schwel- 
Ae, Zdhlichtih arffſt er au feinem Dutt, und "hen 
Li Degrif, am Arbe, wanbte er fich noh einma! um. 
„Die Dire aber.“ ragte er mit felner binnen 
Stimme, „die Alrde/ iM bed wohl: befichtigen?“ 

Ter gefällige Wirt Seſahte wid wie3: ihm den Weg 
Jun Küſter, Mein Onkel naß: jet die Gelegenheit 
wahr. fich bem Geſchrien bekannt 48 machen: und 
Ffm feine Tellnafme an ber Beſichttqung ammträgen 
Ter anbere Halle feinen Einwand: fs beg1b mon ſich 
unverweitt au der. Höfterwehmuna vb Rand fon 
"vemia päter mit einem werfüßelien Männchen vor 
ber Lircbentür, 

Mit unongenebhmer Särte fehallte das Echs der 
Zrlite, famm daß fir burd die auffreiſchenbe Qidew 
vforte aeireten waren, von dem voben Gewbibe 
berab, Der SHüfter fühbrie die Beſrwcher voll eifriger 
Weſinblichfeit Gerum, wobet er mit näfelnder Stimme 
feine Exrklärnngaen abgab. 

Meln Onkel langweilte fich, doch ber Fremde ent- 
bedie mit ruhelofem Bilic viel des Bemerfenöwerten, 
Wegen eine angemeſſene Emtlohmung erreichte er es, 
daß ibm ber Stüſter die Kircbenſliffel für etliche 
Tange lberſich, damit er Jelne- Stndlen in Muße ſort- 
ſeven fönnie. 

Obne daß mein Onkel ihm noc< fernerhin begtet- 
teie, Nöberte ber Arembe man in affen Effen herum. 
Docs verließ ihn = wie er gelegentli<ß erzählte = 

Erzählte Kleinigheiten 
Bon Friedrt dieſe Gelhichie: 43 bes Wroßen Sparſamkeit berſchiel 

ber um neue Moniuren Ein Oberſt, für eine 
Leute da iE vat de die alten Uniformen undrſchntich 
wor des Mepimentes bas 
iet Mey m müſſe, mußte folgeiden" Naſenſtüber 

mer Aniſe ei bitter arm und fönne fi den Puzus 
neuer Wormen .-] "Ie leiſten. Er, der König, 

0 Über zwei Jahrzehnte, 
Die einen Boi ey nicht wie Sochzeiter gefſeibet 

n! lnb was das nchen aubeireſfe, ſo gebe 
ribm voll Träbiti Fi € Ty Flon allein. «einer Truppe 

. 

An einem trüben Derbättog ſtand Goethe Fem» 
ſex ſeis ſeines Hauſes und btiekie finnend auf bie Straße 

känmelnd, eine Folge fai 
wi im jeher eufiit Me mehr verſchlimmern» 

wr veitert tat Goethe vom Fenſter zurück umb 

M Ta para 

Bg Schiller vorüberfam. Der Dichlter 

daſi ſe das Wnalit Herbeigerufen 6 

der Gedanke 
Glode, die 

| 

nb 

der 
war 
der 
Grin 

am die fonberbare Gef 
vm Schwe ven 114141] 

Immer jh einer Erfeitiung miel 

eberwen Peli“, <% mit efnem halben La 
und verlorenem Blif anddriickte. 

R138 er dann felner Kufähublfaung gemüß eines 
Tones mit feinen Umferfücbwugen im der Salkriftel be- 
Wietnen meſlte, gemaß es, daß mein Onfel fin ein 
weltes Mat bealettete, Beider Rufmer"nmtrit i<s 

teie NM ſo vb au em Hart nocdachwmfelich Ges 

mälde mititerer Größe. Es reichte bis auf den Bs 
den mund ſteſlte einen Cherubim mit dem Flammen- 
ſhwerte dar. der vor einer verſithloſſenen Pforte die 
Wache hielt. 'Das Bild wär am Rande ſFebtlich bes 
fhädiat. Zo ſc<lem es wentaſiens auf den erſten 
Bit. 15 äber der Geſehrie näher hinſah, da ver» 
Ihlna es hm Faſt Sen Atem: Am ber Stelle nämlich, 
wo ſich auf: dem VBilbe das Schlok der von dem En- 
arl bewachten Bfort befämd. war alfäc<lich in Zhi! 
felloch, wnd der Areinde Nanb: vor einer wirflichen 

kr. 

Er lanate nach bein Schlüſſelbund 1mmd verfnhte, 
das Schloß zu öffnen. Schneller, als xr hoffen 
birſte, hafte er Erivlia == die Tür bewente fich ſänwer: 
ſaſlia in ihren Angeln; und was ſie freigab, war ein 
ber Wegemwart unbefänmer Flinfana zum Gloen- 
infm. Der Forſcher zetäte fieberhafte Erreqmmp,. die 
auß auf meinen Onkel überſorang, ber ſonſt für der- 
artige abentewertlhe Dinae wenia übrig hatte. Als 
der Welehrie fib ſchlickſich iberwand und in den 
Turm trot. fanf er bis zu den Knöcheln in den Staub 
ein, der in blen Ftoden ben Doden bedeifie. 

Eine Wendetireppe führte ſaft bis zur Spihe ſin 
an; und mündete anſcheinend im die Galerie, die man 
von Sränßen ehen fonne. Mit wanfenden Knien 
omm ber Eindrinalima irob der Warmungen felties 
Begleiters bie Keilen Stufen binaumf, Schön 31 val- 
ber Höhe aelanat. wurde er infolat feiner Erreauna 
von einer Schwärhe befallen. Milt tehter Kraft ſuchte 
er fich noch an die Wand zu [chwen, doch == das 
Wfelchqeiwlicht verlierend == ſtürzte er wunhita gegen 

bas morſc<r Geländer, Has fptitiern) 
witer der Schwere des Körpers zu 

Unfehſbar wäre ber Ungfficdlide bi ber Ziel 
ſhmettert, bite er nicht moch bellum Sturz das in 
Nekhnäße bängenbe Glofkenfelt ergriffen, Kamm 
aber wor dies qgefihehen, als am< "hon newattlä cin 
weſäliſches Drößnen, von vben erſchöt ber rembde 
Hölle bie Vefislode ams bre fährbwitertelangen 
Stihl weriſſen! 

Sein Beale 
Neanna |f 
einem vunkten 
Zeil mit verfran 

und frabenb 

ker« 

iter, von Graner Hurchmwähft unt feiner 
aß Mieren Mies nach oben. Geſch 
arofien Knoten hina im pendelmnden 

ſtem Grffen der Rörper des Ge 

lehrten, ber im ema der Wlode anf wad mieHEr 
tamzie mind vers ſeinen Hilferuf gegen die mäch- 
iiae. Avrneßftimme ber erweitten Wire ſome. Wh 
renb ber andere meds im ber rafenden lud Vetnet " 
Mebonfen eine Rettyna 4u erſpähen ſmubie, wär über 

ben Mäann am der Glode bereita das Entfehen wir 
elne alübernibe Flamme gufsmmenathlagen Mit dem 

veſtenden Schre! des echten. Waſm'imnä ſich er Ach 
pfoilorkchwind vn Boben alelten. wo er befimmungstod 
wieommentraß. 

Bon beim unöewohnien Alana der. Glöde geren 
fteönike aldGbaſb ble Kalbe Ztabt üfammen, Der Ve- 
fänbie wirde in bas Gaſthaus zurüfgetragen, Als er 
dort nad mehreren Ztuwben has Devpfellein wichen: 
erfamate ſModerten felwe Anden im Sieber, und fein 
Arin hob fich wie zur Abwehr. 

„Veſt = Veſt!“ mürmellie er. „MlHhi auftefen ..* 

Der Arzt. der ſchon die ganze Zeit über. um ihn 
bemüht arweſen war, ſprad ibm berüßlgen? 1, dody 
der Gelchrie war ſchon wieder ohne Befimmuna. Am 
nächſten Morgen verſſel er in Telirten, und am Mit 
fas des Britten Tams Nart er mit allen Anzeichen 
imes Pefifranken . - <* 

ni Theodor Awadens Hoffmann ſchwieg 
a.üfterte mil elner wohren Zatä ? a. ſeiner bes 
weattnt Stirm die: N1 imde: der a fe Aclichter, 
Madäme Nenner biirelte %47 34 ih ſad 

Jhin, diefe Nächt hat Ex aui dein Gewiſſen!“ 

und 

Der Sohn Erzählung von Bernhard Schulz 

Gigentlich beſaßen fie par feinen. Sohn, Ste hatten 
aber eimmnal eit Kind achabt, ein Mädoren, 
Alwine; es war frähb und unſcheinbar geſtorben, kaum 
baß es einen richtigen. Grabſtein beaumfyruchen fomwitte. 
Seitdem ſräukelte die Fran, fie batte kein Hind mehr 
befommen dürfen, fs febr Ne es Ab and beimtich ge 
wünſcht batte. Der Mann war RNottenſührer bei der 
Eiſenbahn, "ein richiger. anfmſitiger Menſch. der 
nicht mir den Welikrita erlebt batie, ſondern am“ 
Jahre veſler Armnt wid Bitterkeit, In kevter Zeit 
Hatte er ein wenta Glüd erfahren, fe Tonnten fich ein 
fleines -Sänöchen banen und einen Garien anlegen. 
Wewn inan es recht befäh, damm war er in feiner Ari 
fonar reid im Nehmen: ben er Gatte feine Zchwiben 
wb nente bm Jorgfam geregelten Sanöbali eia flei« 
Hines Weib: feln elaen. 

Eines Tages war der Mann wie alltäglich mit 
fem“ bis ficben Arbeitern anf Strecke gegangen. Sie 
hatten vor Woche eine Sache angefangen, die wollten 
fie zu Emde brimaen. Und war alina es darum, ek» 
"iet Giſerbahmſchwellet aindurwehfeln, die alten wa» 
Fen vom Meggen und. ber langen Zelt worſch ger 
werden, 

Als ſie bein be lia waren, 
anrplle Ter D* rf vbe 

und» wi fte mit einer roten Fahne, 
Metten fib abfeits auf bern Pfod und warieien. Der 
ua fam fanpfam näher, Sſhintaubte ein paarmal 
DI wpirh Rand. 11:5 da laben Ne nun, balk es ein 

Trüppeintranösportyig war. Die Türen au den Gür 
ter iwogen er bend wWfeeltgoben, elntae Zotbaten ieren 

nen heraus: e Arbeiter müßten die Arbeit ſiegen 
affen, fo ärgerlich es ihmen and merſt war. 

ald AMufſſcher, befaßt dem "Arbeitern, 
Seräte wegzutun, fe ſotlien eine Panſe machen. 

hörten Ne einen Zug 
ii fittete anf Felnem Sorn 

Die Männer 

Ter Matt, 
die 

namens daß 
Taman ſub er fich die Sofdaten am und erfmnerte fich. 

auß er früher ſo umierweas geweſen wat. in 
Gallzien und im Welten, ww fir Imwer lion von 

weitem Kas Blubbern der Geihlte aebört batten. Or 
fonnte! dies aenau, 'er wußte, wie fehr die Kuren 
ven farten Vienen ſinerzien. Fr batie wb beiken 
Naffee in feiner Wärmeſlaſche, bein holte er jevt. ainn 
m einem Felidyranen hin und ſagte: „Hier. das 
wärmt" Er: hätie gerne binznmgeſcht; daß er leiber 
feinen Schnaps bei fich babe, aber daran käme es ja 
wohl wicht an. 

Wie es manßmal fs fommt im Leben, hatte er 
Henn and nleich ben rfibtigen erwiſcht, bas gab er 
fwäter germe zu O5 wor ein fleiner, mnteriehter 
Burſche mit einem ſreumblichen Lächeln auf dem ro» 
ten Mecht. Sie fainen auch ofert im ein Weſpröh, 

Ot er ben Polenfelduna mitgemacht babe . . .. Js, 
ba fei er mitäeweſen. Nun almge es nach Weſten, 

„Z97“" ſräate ber Mann. Im größen und ganzen 
verfäanden ſte Ad aut, fie fanben fopar Wefallen ans 
eimmimder. Der Soldat katte etwa8 an fich, was dem 
Alten aefie!, er hätte in deſſen Alter aerne einen 
Spvhn arhkabt. den hätte er dann ins Feld ſchillen 
und wenſaſicud um etwas Sorge haben dürfen. 

Eiwad? Eiwas? .“. . Sier ſiel ihm ein, wie arm 
er im Gründe fetomwmwen war. Was bedentete das 
Zuns „der Garten, die Auſſeberfrelle hier aegen einen 

Er wurde plöblich weich, anders wollte er es 
er frante den Soldaten rundberaus, wit 

es Nelwein Vater alnge, ob die Mütter fich ängſtiäge, 
ob. er vft Genig: ſchreibe, bie Woche eimmal, und ob 
er daran dDädcte, daf bie Gſtern Ihn ſchr Teb bäiien? 
Er frente alles Im einem Atem. Jola, ſo beſeſſen war 
er barauf, einen Sohn zum haben. 

Ter Felbarane lächelte micht eimmal, 

. ii ne 

als er den 

Mann fe Mirſoranld ſaß. Aber er wär auß micht 
Geſumders eraueka. meln, wabrbiſtiia mlt, cr Käfe: 

„TG will gerne ſ<reiben 
es leſen will.“ 

wenn kh einen habe, der 

Da erſuß*“ der Mann denn, daß der Soldat keine 
Ulten ha er war ein Waiſſcnfind und im Kran» 

fenbans arofi aemworben. Dort batte er (im ber Land- 

wIrtchafft gefoiſen. Or batte nicht einmal ein Mäßs 

en, nein, meln, Sam wäre er wohl woch micht ers 

weſen arma, Jpottete er. 

Had Famnft ba es kis 
Maunben fann ich bir 

(hered ni." fehte er Mys 

Nun ja“ Janfe Des Matty 

Bbrigen teh 141 4 
has vit Zz " 

Nebt waren Ne waß irhaftl a ſhon anf Du mitrims- 
wier, €8 war äber auß dir midt T6 wenig, was 
fich im Vanfe ber Unte ma brrngachtelt Gatte, 
Hier war femend, der feine Offern befaß. und dort 
anben Oftern, die feinen Sohn Galten. War &s 

war es Ziff! war es bie Dand Gottes, 
die Ar Hfammentührte?“ 

„Slim GIüd,“ Taate 
arhbaſten hat,“ 

der Mann, „daß der Aua hier 

Ta war eä alfo herraus, was er dachte, Ein Giüf, 

Hatice er aefapt. Nun woflie er anch nichts davon 

worbelatben loſen. wenn es wirtlich das Otti! war... 
Er aritf Kft zu, Er fante! „Sib mir beine Nerbpoſt- 
numwer, Wir werden dir: wal ein Vafeihen ſ<liden, 
hinaretien oder was.“ Aber dann fühlie er, daß es 
länaft micht alles war. was er faden muſte, Er 
Fehhte dem Zoſfbaten die Sand wind ſeate ifm die 
Vinfe am die Sthülter, 

„Dlettetht fowmit 51 bann zu und; ſpäter,“ Sagte 
er, Or erzählte moch eine Weiſe von ſeinem Haus 
und deim Garten, von 34a Sabren, bie vorber maren, 
vm Dama Fdte ber Ama an und bampfft 168 .,. 

erher Nef bem Manne eim. baß ber Junge 
könnte. Da hatte. er ſeine dieken 
ber Taſche behaſten, da ſaßen 1 

15 Mind hngerte! Tas Hind, dachte er. Er 
und am Nbeib fchrieben die belben Alten in 

] Sndibeit einen lTawgen, unbeholfenen Brief 
Feld, 

Die keinſien Shure der Welt 
Man fücbelt germ über die Torbeit - <ineſiſchet 

Araven. bie ihre Anße verfrüppelin llcken, nur zum 
eine möglicht feine Zhnmmaer tragen au fön 
ven, Auf „Arokem „uh“ tebt man nur gern, wenn 
bleſe Medewendiuna in übertragenem Sinne auf un 
jere Lebenöboltung angewandt werden kann. 
aber acbören die aroken Zrüfte nicht aerabde au ben ber 
vorznaten förverlichen Siaeiſchaften, obwohl: män a 
Ibrnen füher ichen fann. Berer Jebenfaſls als 
allg Schmaten Zoblen. &6: wird viel Unſna aetries 
ben mit den flejinen Schuhnmmwern. Das 
Zz „Noffart wind Bein teiben!“ allt ganz 

firx Die aepflanien Webwertzeuge vieler 
Franen, be Heber hre Aüße vermnſoſten, als zu 
aeben, daß ſie Größe 43 tragen müſſen, Was a 
den Schnyhmachermeiſter PFadwia in Hamburg angeht, 
76 hat er fich aus Vlebhoberet eine Beſchäftigung führ 
ben Tebenöabeind anzsaefücht. bie offenbar afl die wäh 
rend Felner aftivem Sanbwerfergeil mrerfäſſt geblits 
benen TDamenmwünfſche woh nachträglich im die TD 
umfeven wiſi, Ter beute Mäßbrtor ellt nämlich Mie 
niatmrſhube ber, Die mur weniger Mittimeter in der 
Pärvae meſſen. wahre TEracbtfiäde der Shuhlhmather- 
fünft. deren fanbere Marßvart nnd techniſche Voſlen« 
dyma man nür bann aa14 u wärblaen Imſanke IHM, 
wenn man de hen mit ber Tupe betrachtet. 
Züm! Tante hat Meiſter Tudwia fm Durc<ſchulitt dazu 
nebrandt. "m ein Paar: feiner Liſivnt-Schiuhe am- 
fertigen. 403 Daar bewaßrt er Hlnter Glaß und 
Fofimen dns berſüche Gaube, wunderſchönt 

Mailichmbe, aeblenene Zitrafßenſhube, Aber feins ift 
arüößer afs einen Acntlmeter, Tetns webe jemad (je 
tragen. Ein Muſeum aus dem Märchenland. 

Beſuch im Herrenhaus Erzählung von Helmuth Runge 

Der Fabrifant Friedrich Becthöold haite reinen 
Tiſch aemacht. Run fit er ſchweren Herzens, docß 
um zwölfbundert Taler erleichtert, wieder beim. Er 
hatie im der Stadt die Rechnungen der amädigen 
rau bealic<en, war von dem prächtigen Geſchäft des 
Spffonditors neee aur Modiſiſn Friedegumub Pei 
niger binfibergeaangen, batte bem Tamenſchneiber 
Francois Biton einen längeren Befuch abnacſtattei 
wd. einen Vorträa fiber die neueche Pariſer Arinos 
Iinemmode emtgegentenommen wid den lebten ſchwe» 
ren WGana zu dem Juwelier Nitolans Tintns auge» 
treten. Als er auch hier die auſaelouſenen Schulden 
nuf Heller nud Plemita bezahlt und dem Monne ei» 
nein Seitet mit der Fchſtelſung, bafß er fünftig für 
den Binmp feiner Frau nicht mehr auffsm;zen würde. 
unfer die Augen aebälten bätie, ſchwang er füh auf 
fein Pferd und trabte nach Haus, 

Nach einem zweiſtändlaen zornigen Nitt traf er 
in der Nbevddämmegung iwas beſtanbt und 
ſ<wivenh vor dem Walzwer! ein. Er wart einem 
Burfchea die Trenfe zu und fühlte ſein Geſicht in 
dem Sprifhregen des Waſſerſalles, der die Hämmer 
und Walzen antrieb. Zu den hohen Fenſtern der 
Salle brannte der Heuerſchein einer alfibenden Zänle, 
die, von Meiſter Hanſried uſs ſeinen ſ<waricn Ge- 
jelen mit langen Fanaen aefübrt, unter dein Zchmie- 
behammer fprübte, Gelbrote Zchlangen ziſchien aus 
dem dampfenden VWrmvctall, wenn ber gewaliige Kits 
fer bes Hählernen KoloNes aubik. 

Machdenllich betrachtete Bertholb die Geſichter uns 
Büfte ſelner Männer, Wierzia Familien qab er jet 
Yohn und Drei, web jm Mrübloht, wenn der Auftrag 
des Könias von Preiſen erſt witer Dai war, würde 
er ſed<yia Familien ernähren fönnen. Zein Bli 
ninfahte den beben Dactſtelnbau, das Eilengetriebe 
und das Hübſche Tandbaus am Waldrand. Als 
Schwmiebriieifier batte er hier begonnen . 

Ter Fubrifant ſhriti bird bie Hravende Salle, Er 
nicdie den Männern zu, Als der Meiſter ihu er» 
blidf've. gab er bie Zange au einen Geſeſten ab und 
nahm arüßens die Mühe im die Hand: „Herr Prim 
Mpa!, fömnen dbr pier Geſellen, weldie bie anlblge 
Aran boten Heß, Galb zurücfommen? Jh brau 
die Männer.“ 

ga ier Geſeſlen? Meine Frau bai genug Dieuſtper» 

1 bd 1, 

rau, braucht EP 
» Jaate ſie, 

EO IEE IIa Rg in 

Ps aber . . * Hanſrieb ne 

t 
“Dd "beute 

fich im Felne Sttru. „Iſt aut.“ ſagte er, wändie ſch 
ab und alina mit harten Zchritten aus der Saſſe. 

Pffilimne Berthold, acbocene Baroneſß Uerlob är 
mere Vinnie, war in feiticher Laune. Ta ihr Mann 
Früheſtens. am nächſten Tanr, acgen Mittag, zurüd 
feim fomnete, halte fr Gäſte won den umſtegenben Gille 
jern einneloden, Sreikma an der Fahl, und bie erle» 
ſenſten Spvetſen herrichten laſſen. Wöhrens fie vor 
dem bößen Ztandſplegel im ibrei Simmer bas neve 
lomharote Atleofleid anprobterte, ünbeteit bie Lol» 
bienen in Saomiboſen und Seidbenſtrümpfen bereits 
bie diden Kerzen ber Albernen Nrmleucter an. Die 
Tafel war yw,it bem köſtlichen Porzellan aede>t. wub 
im den Seftfühlern ſteffen eim paar banchine Fla- 
ſchein aus beim Meflereien der NMelzen Ztadt Heims. 

Ter Fährifäant ſprang im zwei Säben die Terraſſe 
empor wd riß bie Aſfacltär auf, Io beß Mr eben emt- 
zündeten Alämmchen im Anowind altterten. Breißs 
belnig blieb er in der geöffneten Tür Heben. „Wo iſl 
weine Aran?“ rale er bie erichrodenen Diener 

„Die anädiae Fran fteibet ſich für das Feſt am" 

„But; Machen Sie weiter! Wann wird aufge 
fragen?“ 

„In einer Blertelſtunde werden die Gäſte erwar» 
tet, anädiger ir." 

„Bringen Ste ſofort den erſten Gang! Die Gäſte 
Anb bereits ba.“ 

Und. che bie Ttener elne weitere Frage über bie 
Mannen adöfſſweich Yippen bringen Fonnten, batte ber 
Fabritani Febet aemocht und fich im bie Sale aur. 
nfben, 

„Stlerabenb!“ rief er mit drößnender Silit. 
„Ar bente ik MNeierabenb! Ale Mann, außer ber 
MRachtwache fommen ſofort ins- Herrenhaus hinüber. 
Abr ſeid meine Gäſte!“ 
Wenige Minuten ſpäter verſammelten ſicb dreißig 

Vaar Folternbe Mönunerſtlelel auf den Teppichen im 
Salon, breikis Baar Angen blickten aus rüßigen Ge- 
fichternm burd bie acbineten Türen in ben Fchtlich ers 
leuchteten Speiſeſaal, breißia Daar ſchwieline Sünde 
ftrihßen verlegen über bie alte Arbeitsfluft, als fle 
bir Feſtlich vefieibeten Diener erblickten. 

„Zo, man Herein und ſebi euch,“ ſagte ber Fabri- 
kant. „Die Finlabnna kommt auch für mid) uner 
wariel., JI<& werde meine Frau aleich zu Tiſch 

Bevo ſeint ofs Oliſabel die gelabewent We Dor Den Baule 

zu erwarten und ihnen zu ſagen, das Fet müſſe 1 
ber abgeſanft werden. 
„Oh. bi biſt bon urid? = bie Daronin war ehr 

Lib Getröffen. bod faßte ſie Nich Schnell. als Ar bas 
Übe fidit (bred Mannes ohne eine Falte des Unmuts 
erbliſie. 
„Ja ſhneſler, als Ih) Jctbit afaubte, Unb id freue 

mid, mod rebtzeitla zu deinem Feſt gekommen zu 
ſehn Tie Gölte ſind Übrigens ſchon alle da." 

„Wie* J< hobe woch felnen Wägen agrhört. 
doch er ſieben," 
„Komm! Ste haben ſchon Plabv zenommen. 

wartet bid!“ 
„nb bw? Willſt bu bid wicht wmifleiben?“ 
„Nachher. Cs ift tebt zu ſwät“ 

Fr nohm Ie am Arm. PWhrie Ne lächelnb 
Treppe hinab und pefeticte für -im bem Salon. 

Die Männer hatten fich um die ſchimmernde Tafel 
verteilt nnd waren eben dabei, die ſchmachaſte 
Freböfſpppe mit ben ſchweren filbernen vöſſeln aufe 
zuſchlürfen, während die Diener mit verfuiſſenen Gt» 
fibtern den füffigen Wein einſchenſften, 618 im Salon 
webenäm ein Schrei ertönte, beim ein dumpfer Fall 
felte. Man hörte dite Stimmen der. Dienerſchaft, 
elle Füße Tefen Die Zinfen Binan!, bod einen Ale 
aArmbtHd Ipäter traf ber Seir Im bein Maiuin und €fs 
flärte, daß eine Fran felder unpväklich ſel und au 
bem Eilſen micht teiſnehmen könne. 

Er ſebie ſich an bie Schmaſſeſte des Tiſches, ſud ſich 
wei Merchen awf ben Teller wb aßi mit autem Abs 
vettt drei funſpria atbrotene Ztffe der Pute. Balb 
fnolſten die biden Vfropfen' zur Deike, und Meiſter 
Gamfcheb fhwalate feimerbaft wit ber Junge, benn 
fr Halte wer wierunbuwan da Jahren al& Wanders 
burfhe vm erfienwal den pridelnden Wein in 
Arämfrehß ſelbt aefsſiet. 

Keiner ber Männer bai je ben Vrinzipal fö fröß« 
Ih arfehen wie beute, Man fann nicht jagen, bal 
der Sexr einen au viel aertrunfen bätie, aber alles, 
mwaß Tei it, ber Berr Berthold leerte wohl awan- 
31a Giäfer auf bas Wohl ſeiner Arbeiter. 

Unb gegen. Mitternacht gina Jeder mſi >iner aro» 
hen Anittertfite au feiner Aamilie nad Gauſe, 

Drei Stunden vorber aber war die -aunädlge rau 
in einer Kutſche mit dem en derer von Uexlob 
mauf bas väterliche Mul aefahren. ren, Riem ber ale 
. , bie ſie (We, „Die Kutiche 
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Wir geiſtern über die Wüſlen Afrikas - 
Mit beatſchen Bombern über 

(OND. TK.) = „Aijo ik affes tart", 
renge, aber immer gut gefaunte Staftell 
x Einſathbeſprechung, „Hat noch jemand eine Frage?“ 
jemand meidet fi 

Nach ſtärkeren ſimgegewitter Sbeint jett wich 
bie ſtaahlende Fir 5Sürfen Narten, Alnawu 
vollen nächelnanb x bas Felb wnd. verſt | 
Schön. nach wenigen Minuten beſinven wir uns übe 
bem azurblauen M 

Metgrüne 
fihren Or 1, md ten Icbr 
wund ſchla höher und 5I5rr 
Bon be tr Aeino, deſen 

Sipfel von einer Ife gefrcmt iM 
en wir nur nöd den tieſbfänen Spiege! 

bis Meeres 
Nah einer halben Stunde dente ber 

finfs, wo in befrächtticher -Cyif 
kanchi, um ba!b wicber. zu verl ben vr he LAT Ih 
gin enaliiches Artegsfchiff, meint ber Alugjeugführer. 
Malta liegt in der Nähr, der von England hartnäclg | 
Bertel! Stütpankt, 

Unauſbaliham braut wuſer Vogel über das weite, | 
einſame Merr. Rach einlagen Stunden enidekte ſch am | 
fernen Horizont einen filbernen Streifen, bot fimmr? 
müher fommt.: „Sürra!“ ruſt ber Ziuwogfährer 

Das ift bie afrifonlſche Küfte 

enen wir verreut HNegenbe Sit 
ein gebeitet. Berwöor ich € 

(45. der Teilich-braung S 

irobachter nam 

hiNF: eafe | 

maſt ſher 
1 vetänft 

hen wir regen Autenerlehr im beiben M1 
werte Traktoren ſch!rppen Laſtzüge mit dem werſg 

benſten "Gerät, Sin und wieder entbeden wir eln Wik 
Kenfort, wachen von Drahtverhauen, Va zeſter 

in und ZR. ern, Ichi äber, wo wir bie ein 
fire Arent über "4:0 ein mir far mts mehr er 

ſNoMbumitic Cs im Et aeworden. Hb wind iu 
er auf und frepleren einföfägenbe 
Gegend von Tobruk wird heſtig ar 

Feminen. 
Blttren | 
Brannien. 
fämolt, 

Giwas welter Tehen wir einen erfeuhtelen Flnpolaß 
Vbewilich. dal wir ſogar die Startbahn erlennen, Man 
jns oder unſere Kameraden gehört, demn plößlich 

amen Scheinwerler auf, An .der Araberh IM es 

vn ein ſtattliches Vünbel gewörben, Wir müßen ganz 

f heruntergehen, wn uns zu erientleren. 

Wir nehmen Kurs auſ Suez 

Bad muß ber Nil kommeo. Alles ſpäht nach unten. 
benn bler it ein Streiſen zu erfene“ Al es ber Sil? 

Muſrinend nights, denn das dun!!e Band hat eine 39- 

bere Nihtung, Alſo wieder nichis; Blauſchwarz a18ß? 

uns db! Wüßſie, 
Sm Getröchtficher Entfernung feuchten 

perſer auf, die ſchr raſch an Zahl zuneh 

Büber fomimen, zähle lch nach v- nod 41) f, Immer 

eher werben es. Das farm Gür Kairos jein, Peutnan 

Ut eln Drauſgänger. Er feuert ſein Flugzeug m 

ten Hineln inden grefſen Dom. Einer ber Sthelmwerfter 

hat uns erfaßt, boch gleich wieder Belt fän» 

Jeber Scheins 

verloren. 
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Sheimwerſtt 
| Flatfewer bes el und ein 1 

wie ein L? 
Diejer wirit jeht 

in 
arüſßt „ws 
famerfaben er 
aröhfen Kalibers. 

hat. 

Sjlefälltaufbl«eKaimener neben dem | Lesfteiſemre eu er Speriballan, I ' Köäanälelingang | würde Leen (5 en elwern emal 
Eline wngehe verden. iR bis Tn unfere Mail: | lem Eberflogen 7 MITE 

nen ju hören. In biefeim Rüugenbild bört: bie Flat zu | bem Dobben und pverürtacht 

N „4. " .. 7 
6 " [GMO iN Jahrt / mit der Kamera in der ſ<hwimmenden Feänng 

eihlogen. 

itſeiten der ſHwerſken HeſGIhe 

me r, wied. das Tis. 
ſtungen geſtatfet wie In 
Knpttänleutnant (Iva) 

ile ein ge 

em Fim, deſſer 
eer führt, 

"'Märiics 

erhwa des E4 
inen | es ſtäge 

, dein gewaltigen Nu 0 Riſtert M: 

einen Blevtettilapme na Ut Das Schilf. breikta- Meier | 7PenNonne | Tele nbi, ber 

breit. Und belnöhe 1560 Mann ſtär? iſt feine Befayang, | 229bläſſigen Ve *kember eisfalten Nad Fühl bie 
Pie Duſt iſt 4f38 Die Rälte feht "<neidend über | be an De; der Kopf Redt In einer ſhmweren Larne Af. 

ver Sex, die ein einziger unendlich hingeſtredter Spiegel | 28er die Augen ſind klar. Jeder Mann ift ein Eisbo | ) 
6üs (Wis ift. ker. das Wt [ Margenarbeit. Das fauftdief mit Eis 
I. WeeeHhe Emi mußous ber weſrörenen Säffe aefhält 
Fliegeralarm! werden, Mit Hämmern und Stangen ſind die Jungens 

Die Mätrofen find 118 Beweqanna. Sie hängen auf Z 
Seiſbänfen an der Sciſſswand und piaſeln. Sie ſchruß» 
ben und ſegen au! Def. Ste puhen und reiben. Dazwis 
ſchen frippelt eine Abtelſung die ſteif gewordenen Füße 

= am Weif, Die Splitter und Brofen ſtiegen ins Meey. 
„Alle, Maſchinen aroße Fahrt voraus!" Die Zeiger 

Jitter auf höchften Touren. Die Walzen Ivrinqen. Das 
Eis Tprikt auf, Gitt fommt über. „Sh in Sith: 

worm wd eine anders trommeli- die Schenkel. Feber Mlary eiiien 
Nowiinaido: „Alfe Maſchinen geringſte Fahrt pore | Wieder Klar nN and nt hat den Geaner im| 

ams!“ Das Schi? acht in See. Die brücke Hi<t aut | au 
auf, wenn: ſie der ſcharfe Bug bdurchſchneibet, Eine 
ſhwarie Namhfahne qualmt über bem Rieſen. 

Tite Maſchinen zweimal halbe Fahrt voran!" Ra» | iu 
ringen die Nabeſn am StSolibrett vor. Raſcher |; 

vie Walten im Mai 
er vor dem Bug. Stei] ſteht 

Jcht ift man 

Frrexendbe Vil 

wt Rant hitten. 
Ste km unterbitiſicker 

me ip Sher Tn 7 ru menarbeit 

e bie WeſchoFe ihre Baßhn fns Mia „""Genfaffel geht am Ff 

T-ymperaſir und Gehör 

Tankoſſin 
nter 

od dM MMM RR eme wan .. 

Au MTs 

4», 'ba fie noch: nicht beblent würde, auſmertſam | 
bie Vitdworlagen ber neueſten Faarmoden bur. PIS: | 
fich Tchrie fir Beil überraßht auf. : 

„Schen Ste, hier!“ ſagte fie zu dem Friſeur, der fi | 

"Lotenfriſur, äbelgens reiht fleid» 
fthr beſorgt jiwandie 

1i1d, auf bas ſie wie gebannt 
„Die öllerneucke 
m, erfiäile er bas D 

arte. | 
a Indite Frau Merrier ſamt! „Ri mats! Hören Sie, | 

eau Alwines ſoG 
wine Merzicr ſaß bei ihrem Friſeur und du 

konne, baß es an ihr ſei, wegen Zuſpätkommens um 

Freitag, ben 7. Februar 1341 

Geldſä >e unter Tr 
nb. wie 

ümmern Londoner 
In der Lond Kors 

bt 

aus 

„ 

vel See bi Che In 

| ür 

konnten 
e Nich wm 
Das Uwe 

mtb Die 

rümfeter, während 
funges unverſehrt 

Ein eilioer Reiſender 
elfender. der cs jurcibar ei 

nb ginarn IT 
Fallhitmabſf 

[bm Hatte, von Götte „" 

1 hralanme 

"bf. einm! iu " 
* f ime 

derpater 
"ete 5 

... “ 

Schw? 

en Ammiltehn 
"pfährige Inne 
nalen und hei 
hrt WBiiwe, 

a. . und hate anziglähriet blenden) 
"te Tochter, die: ſich mit dem Baer. ves funzen Bü» 

fons, einem. früheren Kavatſerleofigier, der mit emen 
ein no ein ſehr Kotiſicher, Ingenblich erſcheinen 

Aus diefer Che wurdet ein 
TI! "Het Greta geboren, Ter Junge Herr it [ö der 
Shwiegervater ber Toter feiner Fran und auch "eines 
Daters als beren Oatie demorden ; non mehr. er ift zs 
ſel ber Grohvater bes Tämterdens Jelnes Baters.-Da 
wun and ſeine Frou ein Kind erwartet, [o wird. bis 
fleine Greta die Enfetin dieſes: Kinyes fein, während 
bieten Mtb felbit Emfel der Tochter feints Grohparers 
wird. Die Varonin Katrin wird die Stwägerin ihres 

hes öder Ihrer Tochter, des Schwes ihres Mannes, 
ber Jelnerſetts Schwoger ber Todmiier ber Tochter ſelmex 

rain wird. Wenn man blnwilqt, Naß eine red bes 
The Erbſchaft einmal unter ben Berwanbten beitet 

Famille au perteifen ſein wird, fo fann ron Di vorftefs 
len, wieviel RKopſyerbre es ben morweglichen Rehtge 
aeich maden wirt. biefe verwidelte Anzqelegenbeit in 
Ordnung zu bringen. 

Rötlicher Schnee in Ungarn 
1 Hauniſadt 

Nas 

42 
7 

Hellen 

| WEN EÜ: 

: Sreube, 

en zul" bat Merker, | en / 1 
Yon Stry MW Eulenburg rar ie Augen ſchloß, 405g 

Edu telte aus ber Taktw., Er hatie fie 
burih dieſe Erinnerung das Vergangene und wäre es |beute mitieg gefauft, leich naten er Miwines 

ir ein Hauch daven == aufs neue Icbenblg wirb! Bib wieder iv ben Schreibtiſch zurücgelegt hätte, ihr | 
* Bilv, das Ihm wohl gejefät hatte, baß Jcle Frau älter 

halte Herr Mei» Iorworten war, aber ihn zugleich mit der Fräge erſchredt 
„Eniſhuldlge, 1hatie: Wos wärde wohl aus mir, wenn mh Alwine 

plöklich verlich? Sie, bie nun ſelt zwanzig Jahren au 
miiner Seite Icbt, mir Freunbla fü, Bertraute, bile 
meine Sorgen teilie wind ſtets bemüht iſt, mlx Freube 
zu ſchenken! == Ja, mein Leben ohne Alwine wäre ohne 
Id; benin Ih Tiebe Re bod To, wie Re wirtlich if, und 
weit fie [0 Mt, Nebe IG Ne! Wir törlc<t war es von mir, 

ls Frau Alwine naß Hauſe kam, 

zer bereits mit dem Eſſen begenwen, „6 

blite“, ſagte er zu ſeiner Arau, „vs füt mir aufrichtig 

eib, &ber ich fonnte wirtlich nicht wehe Tänger auf bi 

warten. Id muß gleich wicder fort; I< habe heute nach» 

mittag eine ſehr whhtige geſ&äftliche Beſprechung,“ 

Und noch: bevor Fran Alwipe eingeſhend erklärten 

mein Beſter, das iſt nicht die neweſte, ſendern bas iſt |f r * webe is 

ds a nit * Entſchuldigung zu bitten, daß ſie fich nur ausnahmswelſe jauch nur einen Augenbiied lang zu zweiſeln, daß ſie, nur 
Ble gleich», die I< vor zwan1ta Ja -.. venken Ste, | Zee der ſo. lange bauernben Prozedur beim Stiſcur weil fie eimmal jeher geweſen fü. nod) die gſcice, noch 

wnzig Jahren getragen babe? t :f den Proze' Friſe weil ſie einmal ſmöner geweien knen eſ ne 

immer wicher", ſagte | 
ewt unh 5. Jein? 
vet Bem phi | 

„Die Mode erneuert ſich «be 

bir Frtfcur foſt eln wenig m! 
für Derülsficherbelt erſt wieder 

Jahlah, Den er fehr betont. vorttug: ige 

alles (im Veben, ſo auch bie Haarmode, ficht. in 

ewigen Kreinlauft“ . . 

Noth bedeutungsveller als der „ewige Kreisfanſ 

Mode“ war für Frau Alwine, daß jene, „ihre“ Löten» | 

frijux vor zwanzig Jahren die wichtigſte Entſcheidung 

Ihres Lebens herbeigeführt batie. Allein ſheer orfglncl 

ken Haontracht verbanſtte ſite es ob, bicfen großen 

Kügenbtid würde ſie niemals werge7/2! ==, daß inmit- 
fen bes vichten Menſchengewühls auf der Straße ein 

Mann ſich plählich naß ihr umarcdzreht boile, hr mats 

gegangen war, ſie vngeſproßhen unt moch wenigen Mo- | 

kalen geheiratet hatte: Eduard Werrlez, mit dem. ſie | 

heuie noch, nach zwanz!g Jahren, in a0F41ther E
t Ir ie] 

„Man fonn alſo bie Friſur jeh wirt 
) wieder tfü- 

n, ohne unlichſames Auſſchen zu erregen „er
kundigte 

Grau Alwine noch elnmäl, bevor fie fi9 entſchiök, 

em. Haar die große LoZenpracht, „genaz is wie au 

dem Dild«“ verſelben zu loſſen, dein Haar, das Hioßer 

nur Tclcht gewellt Ihr Geſicht unmrühmte, ! 

en berraſcht Mind buord jein! Was für Augen 

wird er machen! Und wie wird er Rh ſreven, wenn ex | 

inem 
Frau fchweswegs überſehen. 

er beendet war, ſc<loß er. die unferſte Schublade des Schreib» 

|Shotographlealbum hervor, Aichtig, er hatte ſich alls 

Ibaß er Aich verändert? Habe ich niht bis zur Stunde 

f Iihöne, fonbern Jogar überaus 

perjpücet habe =“ noch ehe ſie genau ſeſifiellen fonnte, 
ob Edivärd Überhaupt etwas von ihrer neuen allen. Fri- 
jar gemertt hälte, war er ſchon wicber aufgeſtanden und 
batte fich eilig verablchlebet. 

Aber Merrlex hatte das veränderte Ausſehen ſeiner 
Kamm onſerent 

ire Schönhit und nicht Alwine ſelbjt mit mis verhel 
rafft 

So hatte Mexrier Gegrißſen, baß- man für feinen 
iebſten Menſchen niemals des Guten zuviel tun kann, 
daß jede Auſmerkſomfeit, jede Freude, bie man ihm be- 
veitet, kunderiſaß vergolten w „u vad dendals legie 

€ 4 zrivatbi d | i ft-s ler die Perfenletie nun mit heſönderet "ügtwng wn 
Hiches In ſelnem Privaibärs auf und holte ein alt"s wb 5 Sorgfalt nit bejond Wwines hal Eng 

rend fie immer bie Augen geſchloſſen bleit, aber um 
den Mund ſchon ein Lächeln ſrohen Ahnens trug, 

Das Wiederſehen 
|! (| || 

(9. Die er fie Latmals etlich, Jung und mit va 

niht getäuſcht! 
Edward erlnnert ſich noch ſchr genau jenes Tages, da 

im Trubel der Leuße plöklich ein Mädeul auſſts 

tout war, ber wie eine Schenowäürdigleit au ihn y 

wirkt hatte, ſs daß ex, um ſich ben vergnüglichen nf 

neh länger zu bewahren, auf der Stelle umfehren und 

dem Mädchen nachgehen mühle, fich. bab iN 

Wie ift es mur möglich, fragte er RO. mn 
. 4 aßinlcht und nicht ficht, ſür Tag neben einem Menſchen men Bewegungen, heflen. Strahl aus ihren A 

je zarte Linie des Klyns und beim Lachen die huſchen» 
den Grübchen ber 98. Auch die Trönen ſah er 
nod, bie aus belierm Gimmel auſblihenben, bie bann 
ebenſs I<nell im Troß verſiegten, der bie Lippen gleich 
wieder lächeln Heß. Sie hatten ſich getrennt, wie die 
ugend ſich trennt, aus elnem leichten Grofl, bei imör» 

gen ſchon nit mehr gelten würde. 'Ciferjucht war wohl 
and dabei, Fells erinmerte fich nidht au. Ein Woſe 

baß Klwlne eine wicht wir 
ſchöne Frau ſri? Gewiß 

nſch altert, und zwanzig Jahre ſind keine K 

Wenn |< vieſes Bild kier fes Blwine vor 
ft Ihlanf im Ihres leuchten» 
wonn kh mir banchen die 

immer noh baran gegfaubt, 

jeder Die 
mlafelt. 
zwang Tahren, mäbhenhä 
en fung Schönheit, und 

vn manzia Jahren genau ſo aus« | Alwine von heute mittag vorſtelle „. « tte ey damals " 
erinnert. dah “. ver an en Ee ve ewe * I nig waren da 

ſchon geſihifte arbelleten, das Meiſterwerk | Eine ganze Stunde früher ats ſonſt kam. hett Mere er fie: verbelrate! war, daß fie 

icher Frifeurfu laßen. rler än bleſem un und eln eines dul uuf Ie ven war ihr 

Uvd fie überlegte weiter: Freilich iſt Eduard auch „Was hat bas zu bebeuten, Tbuarb?“ tou | geſtorben. Ey w aber es war 

noch ſteis auſmerkſar* uod zuvorkommend, aber Alwine erwarin „Tiwas ganz 7“ | unterblieben. Sie lebten in zwei Stätten, die zax nicht 

wenn ich zurüfdenfe an dieſe ſe "ne, weltentrücte Zelt Jogis | Eduort jemetrier, „mas Jog bu dagu jahn: IH Ache 122558 entfermt waren Pe kewenntlen 

Aim 108 wie ſe [] hatte wohl wenig Bogegne auß, 

„uſerer erſten. Liehe =. Frau Unite 199 FI Denn (Schniucdt und deshalb ==" mühien Jo racbelgtgangen jein, ohns üi< zu erfennen. 

ia 
8" 
jeben zu ha 

fle le vorher ges 
nod ben Schritt 

1 : u traf er auf Ke dut, Marit", 
„9 babe gleich geſehen, bok du es warit, 
Die Grübchen uf i Wänden fehften, er hatte ih 

alle -Hie Jahte ein junoes Mädchen vergeſteilt, unv-nun 
Mand Ae ba, rei) wund mEtterlich, wie ſclne eigene Mutter 
geweſen war, 

Jwanzlg Jahre find elxe lange Zeit", fJägte er: 
Ihre Augen waren nod dlefelben, ver heilte Strah, 

aber body lay auß wos Verhangenes barſber, ber 
Blies waren. 1ö flinf geweſen wie ein -Storett, le wichen 
nigt aus, Nr hielten and, Sir war es nodß und war es 
auch micht. 

ur ein pany Mächtige Sefünben HGlelten Be ihre 
Hände, Das war der alte feſte Dru der Kameravſhaft, 
genau wie damals. 

aft da jwweilen baran gedacht, wie gute Freunde 

Lwas 

4% 

ilm € 
verhalten web 45 +“ 

tit. 

wis zem nm find? 
Sie nidte, aber das Grüßchen war nicht mehr auf 

ihren Wangen. 
Hätten ſie nun nicht fragen müſſen: „Weißt du noh?“ 

wub> „Mie iſt es dir gegangen?“ 
Aber ſie ſahen es fa, fe waren wohl beide nicht jüne 

fer geworden, in Ehren erävaut beinahe ſhon. 
'“" mäht mir einmal Alles erjüßten“, Fagte Ne. 
ann pintten Ar Rich noh einmal zu. IZwanjig Jahre 

find eine ſanae Jeit, und ſie gehen nicht ſpurlos vor: 
über. Die Tränen des jungen Mädchens, die unter 
Troß ouſblitten, gab es nicht mehr. Die Eiferſucht, die 
ein Nichts geweſen. war, lich Stern und Unſtern aws», 
einanderfreiſen, und die en, die eine Meile mite 
einander verlaufen waren, freuten Ach viellelht no 
einmal, aber famen nie mehr zuſammen. 

Ein Bild der Ingend war verblieben, Die Jeit wer» 
ging, auch wenn ſie einmal zu zögern ſchlen. 

Richard Gerlach, 



Gpleiptan ab Freitag, den 7. Februar bis 

917 
Horſt Caſpar Friedr. Kattbler 

Das ſtürmiſche Erwachen 

bichteriſcheit Wentus, bie Nänmpfe und 

Leiben ſeiner Jugend ſchilbert mit» 

reißend und bramatiſch dieſer Film. 

Schiller, der Sänger von Freiheit, 

Menſchenrecht umb Menſcheimwirde, 

DER TÄIUMPHR 
EINES GENIES 

Gamostagnachmittkag 5.00 Uhr 

Der Schifler-Film ſäuft bis einſchl. 

einſchl. Dienstag, den 11. Februar 

Lii Dagover 

Heinrich George 

ſeines 

Zugendliche 

| fim Gamstiog 7,45 hr 
Um Gonntag 4,39 und 7.43 Ahr 

KoraTerrh 
Dar große Spihenſilen der Ua. 

Mar. Aft; Frählenb, ſprühßind 

vor Temperament, iſt ber Miſ- 

lefpurnft Mefes Filmes. Ein 

Revurſiim voll Schönhel! und 

Glegamz. 

Wochenſchau 

| WE imd derer mif Then los 7 zs 

I Erkölte! bei dieiem Weitge 7Y Dann | ! 

| kaufen Sie ich 566 eins Floiche 

| Hunto-Glyeln, Dos brlagt Schnell 

| HiFfS wd wohltuende Lind erung 
bei Husfen, Heiziechmarzen; 
IVergehlelmwung uwe. FL0M 13,5 

Drogerie Müller, Engetikirchen 

„Immer Junger“ |braf 
miüälen Fru md fürenkh | vines 
Min amtbialt. file Sirkunien 
Doantand alls das Ffrigeh wü- 

m 
nicht zugelaſſen M at Fees 

= Vor b0. 0.54 [TILL] 

Jugendbfrei 

Dienslag 

Ab Samstag: 

Neue Wochenſchau 

Gartenbauverein 
Engelskirchen 

Slafſwechöelberichwerden. 
Gonntag, 9, Febrnar, nachm, 4 ihr Oecchmack- wad gerneb fee 

heben Blutdruek, Magen, Darm» 
nköruagen, wdAltergernehrinungen, 

Ankinn Sin auf die grün-wrülle Prrkauy 

jn Enpelskirdhen: 

Löwen-Drogerie Paul Möller 

wir 
werden hirr 
rohes zm bränfrogen | 

Knoblauch-Beeren ! 44 uns hre mitchetfenben Femilien 

Amtlich wird mitgeteilt“ 
Rheinifeh-Bergiſcher Areis, 

Befammlmachmig 
Mebeliähuhpflicht 

"Dit fetbrändigen Deruftiikgen km Dänbel werb ve nl 
buftrte wnb im ſonſtigen Wirtſchofttgtveigen, ſow bd 

Famil) 
2. bit. Helm 

miſheffenden Fomil 

ferne 

jebhötigen; 
et. Saußgebwerbeireibenyn» us Awviſchermeißter mb ii 

mamgehörigun: 

elt wem mehr als vemſcah Reiki 

"it auſgefotbrii, vmwgehend bie Aniöftclliv 5 m 
em Felbänblgen Dernfötäktikigen, bie 

gebörigen mod feinen Antroginen 
gugeſtellt erhalten baben, fönnen ſich bie Kouträge für bie Autfteft 
Arbeltöbuchen beim Arbeitäamit oder bei den Arbeiiäamiöneben! 

(EMFESEee mlt ene Tm 

li 

Diezer 

Wipperfürth wb Engelöftrhen, ſowie bel jeber Orispolizelbehörke ki 
ſ&afſen. 

Aufgabe 
Dik zei 41. 3. 1541 mnh jeher, ber ben gewännfen Berſonenfeeiſent 

angehört, bas Arberiffbuch beiin Aibeiiägmi beantrogt baben. 

Beraiſch Glabbach;, ben 5, Febhrnär 1641. 

iH: verdweiſe auf die Preſſenotiz im lofslen Teil der hewtigen 

Der Leiter bes Aibeilsimtes Bergiſch Gläbbäch: 
Johlten, Regſerungütat, 

für alle Zwedie Wetert 5chnell und billig 
Buchdruckerei Jes. Schiejeling 
Engelszkirchen 

“
i
a
 

Die Druckerei der Heimatzeitung liefert sämtliche 

Sondervorführung des geſamten Programms Trauerdruckzachen 
nern gn menen en; 

Harbeſchriftleiter: Erich Blwmberg, Engelöficchen. Druff und Verläga 

Nasse Füße Zz 
Wer gwamif: 

Annemarie 
Mean rom Paul Hetz, 

S3, (e7..ehuna 

Was haben die Trina und Wilhelm Schmidt unht 
noch alles zu erzählen am dieſem Abend, Nun iſt 13 
ja an der Trina, in die Vergangenheit zu tanchen und 
von den lehlen Wochen einer lieben Toten zu erzählen. 

Hans Jochen und Annemarie haben da nicht ſtö- 
xen wollen. Sie ſind wieder ins Freie gegangen und 
ſchlendern durch das Dorf, Und da tönt doch Muſik 
von Peter Malles Krug her? Richtig, hente iſt ja 
Sonnabend, und die leinen Vergnügmgen in den 
Brucßdörſern haben begonnen. 

Und ba iſt Peter Malles Saal wieder proppenvoll, 
und in den Hinterſtübchen ſiven die Groößbauern und 
der Kanior und der Förſter nud der Landgendarm, 
und es bat ſchon manche Runde gemacht.- daß. hente 
vormittag hier der alte Baron geſeſſen hat, und Peter 
Malle hat noh. ſo verſchledenes erlauſcht, 1wa8 er micht 
für ſich bebalien fänn, 

Tſchingbum, dſchingbum, trara, macht die Baß 
tuba, und" bie Trompete ſchmeitert und zwei Fiöten 
vezſuchen zu ſäuſeln ==“ und elles in allem iſt es wie- 
der die rechte, richtige Torfmuſit, wacß der die Bür 
ſchen und bie draſflen und feſten Deerns walzen und 
rheinlänbern und fich drehen und ſchwingen! 

Ein paar Minmitten ſtchen zwei draußen. vor dem 

Saaſſenſter, unter der munteren Schar der Halb» 
wühſigen, die da als Zawmmgäſte teilnehmen an der 
Luſibarfeit drinnen, 

Dann gibt der Mann ſeinem Märchen einen leiſen, 
Mrilichen Stuk: 

„Du, Annemarie, wie wär's! Zur Feler diefes 
Abenbös? Jh glaube, jeht fommt bald wirder ein 
Walzer an die Reihe,“ 

Tas Mädchen lacht verſchmitzt. Jhre Hand um 

faßt feſter den Arm von Hans Jochen. 
„DU = = 

„js hier fing's an == in einer Frühlingsnacht, 
Annemarie.“ 

Tann gehen ſie in den Krug, Aber es raunt und 
ie heute feiwer mehr hinterher: „Die Pechmarie, 

Unb auch brinnen im Zaoal, iwo. es wie in einem! 

qui gebeizten Keſſel zugeht, höhnt feiner mehr: Der 
Beliteſbaron == oder die Beitelprinzeſſin oder derx- 
Erühen, 

Ta wird getanzt! Und wenn an< der und jener 
feht überraſcht zu Hans Jochen von Trantenau und 
der Annemarie blift, bie fich unter die Tanzenden 
miſchen, ſo geſchicht das doh in einer reſpelivoſlen 
kind rühigen Art, 

pi Und es ift richtig ein Walzer, den die-Muſifanten 
ti, 

„Sie bamatt, Annemacie, wie damals,“ ſläſtert 
ihr' Hua Jochen ins Ohr," während ſie ſich in dem 
Getwinim'! und Gefribbel mühſam drehen. „Und mit 
eüte1 "Sternchen fing es an, das ich mir nachher 
von deinem Sals ſing.“ 

Der Frihe Kratochmichl tanzt vorbei. Er grinſt 
bergnügt, Er hat im Sommer ſeine Liebſte geſunden, 
und im Winter wird Hochzeit ſein, Er nic>kt dem Paar 

, und Hans Jochen niſt fröhlich zurüc&. „Viel 
nügen“, ruſt ex ſogar im Borbeitanzen. Und 

Fratochmichl antwortet ebenſo: „Danke, Herr Baron.“ 

Fet, Schlefelimg, Engelſkirchen. Zur Zeit iſt Preſüſiſte 4 giliig. 

Iſen adern wund. werfen, zu Kameraden. Eim biſchen 
Nerger und Neid =- das allcs verſinkt dann im Herbſt 
in Fein umgebröcheneit Nedern umd blüht nicht wieber 
auf. Aber Weizen und Roggen und Safer blühen 
darüber und bie Lerchen ſingen. 

„Mit meinen Olüksſtern<en,“ lüchelt. Annemarie 
ſelig, „dem einfachen Gladſtein. Und wie hört es 
auf, Hans Jochen?" 

Er meigt fich noch tteſer an ihr -Ohr, dicht unter 
ihr flimmerndes Saar, 

„Mit meinem lehlen Mädel Annemarie, du, has 
min meine einjige Frau werden wird.“ 

Mit fühlen Winden iſt der Herbſt über das Land 
efahren und hat die lebten ſchmalen :Weidenblätter 
in den Fluß geworfen. Und der Winter iſt über das 
Land gekommen mit Inietiefem Schnee, und der Fluß 

iſt zugefroren und die Kräben ſind darüber hinſpaziert 

und haben. fräfcelt: Krab, fraß =- immer der gleiche 
Schwindel, jedes Jahr! Hier ſteft micht die feinſte 
Zaat unter dem Eis, Wir ſind doch keine Eishamer 

- Fraß, fraß! 

| Und dann ſind die erſten Schneeglölchen hier umd 

im. März "aus der Erde hervorgeſioßen wind häben ge 
fiüſtert! Nicht'mehr ſange, micht Tange mehr, die Erde 

iſt warm, die Erde treibt, bald werden die Wieſen 

frü und ber Flieder blüht. Es richt, es riecht nach 

Frühling, ihr lieben Menſchlein. 

bonn ſind wirklich die Hecken grün von den erſten auf. 
geſprungenen Knoſpen, und der Winter iſt vergeſſen 
und die Arbeit kann beginnen. Die Felder rufen, 
die Wieſen rufen, das Viech ſchreit nach der Laſt, und 
die Menſchen kriegen eine tolle Schnſuncht in die 
Herzen. 

Tirill, jubelt ber Frühling, 

Kirchen über die neugeborenen Felder, läuten die 
Glocden von Erlenried und die von: Langemoor. Was 
läuten ſie? 

Hochzeit iſt! 

Zönſtes Geläute, 

Hochzeit iſt! Die Annemorie Fink und der Hans 
Jochen von Trantenau treten da an einem frühling- 

Mlihernben Bormittäg aus dem Kirchlein von Lange- 
moor, blinzeln in die bunte, ſonnenſtrablende Welt. 

Hans Jochen neigt ſich zu der weißleuchtenden Braut 
und flüſtert: 

„Es iſt ja auch gar nicht anders zu erworten, daß 
fwnte bie Zonne beſonders hell ſeeint.“ 

Ganz Langemoör ſteht Spalier, als der Hochzeits- 
zug nach“ dem Gut Trautenan marſchiert, und auch 
von Erfernried iſt das halbe Dorf herüberäckommen. 

Jawohl --- Gut Trantenau! 

Unb wenn es noch keins iſt, ſo wird es doch eines 
werden! 

Dafür hat immerhin Wilhelm Schmidt geſorgt! 

Dreihundert Morgen Land hat er dem Makler in 
Derlin, von dem Hans Jochen ſeine Felder gekauft 
hat, mit Geſchid noch preibivert abgekauft. Hundert 
Morgen vom Bauern Puhlmann das, der ſich ver» 
Heinern will und einen guten Preis herauöſchlägt. 
Dazu kommen noc<ß breihundert Morgen Pachtland. 

Nun, das iſt für den Anfang ſchon etvas. Mehr 
hat Hans Jochen gar nicht haben wollen. 

Ja, und außerdem iſt 

4, ſo iſt das nun. Ein guter Sommer lang 
Macht alle hier, wenn ſie gemeinſam auf ihren Schol- 

Und damn riechen's die Menſchlein auch. Und| 

fertig, doch das wird in ein paar Minuten der Fall 
ſcin, Und au< die Stallungen dazu werden im Schuß 
ſein, und das alte Juſpeltorhaus, das mit ſoviel Liebe 
inſtand geſeht worden ift, wird damn eine Art Vorwerk 
darſtellen, in bem. Max Käſebier häufen wird. Erſter 
Inſpektor auf Gut Trautenau! 

Hento wird Hier Sochzeit gefeiert, Das hat fich 
Hans Jochen ausbedungen, und anch die Annemarie. 

Wilhelm Schmidt hat gelacht. „Wie ihr wollt, 
und wahrſcheinlich habt ihr ſogar recht! I< könnte 
eitel ſonſt einen Hof hier kaufen, aber ihr habt recht, 
Kinder! Ihr wollt ſelber arbeiten! ft ſchon richtig! 
IH kann's verſtehen. Das Land, das einen trägt, 
muß man ſelber fennen und bearbeiten, ſchon gut!“ 

Aber bie Stallungen fſnd voll von Vich, und da- 
gegen hat Hans Jochen mhs einzuwenden gehabt. 

Ein bißchen Glü> muß ja doh wohl im Leben ſein! 
Wilhelm Schmidt, der jeht im Hochzeitsuge neben 

dem Major von Trautenau und Frau Elſabe geht, 
Haft feuchte Augen, 

Morgen neuer Roman: 

Sichern Sie fich den Anſang. Für am 16. Fe- 

brnar nenhimzutredende Bezieher 

bie befie Gelegenheit zur Beſtellung des immer 

germ geleſenen alten Seimoiblaiies, 

Der Roman wirb die Leſer beſtimmt nicht 

entiänſchen. 

Jo, er wird hierbſeiben! Sier in Deutſchland, 
dem lieben Kinderland, Ein paar Monate iſt er den 

Müngflang, Hingffang, futtern Sie Gloden der | Winter über „drüben“ geweſen, überm großen Teich, 
und hat die Oil-Company verkauft, auch das Haus 
auf Long JKand mit allem, was dazu gehörte. Er 
wird wieder in Deutſchland bleiben! (Es iſt beſſer ſs, 
viel beſſer. Unmöglich, bas Mädel, bie Annemarie 

noch einmal allein zu laſſen! Da werden boch einmal 
Kinder durch das neue Haus toben, da wird doch 

alles wachſen und blühen unb das Schmidiſche Blut 

und das der Herren von Trautenau verſpricht eine 
mite Miſchung! So etwas muß man aus nächſter 
Nähr beobachten können, all die Jahre über, die einem 
noch beſtimmt ſind, 

Und dann iſt ja mun auch das neue Grab auf dem 
lien Dorſkirchhof, auf dem die Trautenaus ruhen. 
Da ruht mun eine Fran, die einmal Lilian hieß, und 
die Wilhelm Schmidt aus ihrem Grab in Hamburg 
nach hier hat überführen laſſen. Da ſind ſie wun alle 
wieder guſammen! 

Und ble Trina Fink wird in dem größen, neuen 
Sauſe wirtſchaften und wie er jiwworten auf den Kinder 
lärm, der einmal durc< das Hans fingen wird, 

Schöne, herrliche Zukunft! 
Wilhelm Schmidt hebt den Kopf ſteifer in den 

Nacken. 
Ein mwewes Leben! 
Da marſchieren ſie, der ganze Hochzeitüzug, in den 

fleinem Sof ein. Da ſichen ſchon die rohhölt: 

Tiſche gede>l't. Da riecht es ſchon nach Eſſen, 
Kuchen, nach Feiertag! Da dudelt ſchon die Hoh 
zeltömuſif auf einem Podium, und da ſprühi und 
funkelt und glißert die Frühlingsſonne über den 
vielen, feſtlichen Menſchen und über bas weite, 

Nadche, einfache und ſo herrliche Land, 

Sühne Fei ing! anemaxie- leicht um die 

Hüſten, als ſie ſich an die Spie der Tafel ſchen, 
„Da, hör mal, leine Frau." " 
Die Muſik ſpielt, während der Braten ſchon vom 

den Mägden aufgetragen wird, unter Gottes freiem, 
geſegnetem Himmel? 

Dat du min Leevſien büſt, 

Wahrhaftig, der Maſor von Trautenan ſingt den 
Text vergnügt mit. 

FXumm du m Midbernacht, 
fünmm bi Mod een, 
Bader ſiöppt, 

Möder ſſöppt, 

ich ſfaap alleen. 
Hans Jochen bengt ſich zu Annemarie und ſlüſten? 

ihr ins Ohr: 
„Min ſöte Deern, für immer min ſöte Deeru?" 
Unb [eiſe antwortet ſir und drüdft ſeine Fand 

unter dem Tiſch: 
„Dit min leev Jung!" 

-=-= Ende -= «+ 

M. Feh, Tobin CWangly 

Carl Eugen. v. Württemberg 
ES H in dewes Militärzkademie 
Frfedeich von Schiller eine harten ) 
Pat, Metarieh Georges 19 dem Schillew 
Fila der Tobis. (Regie: Herbert Malech). 

„Die Zigarre, die ich geſtern bei Ihnen Stlauſt 
habe, war ja ſcrußlich!“, ſagie der Kunde, 

„Das tut wir led“, meint der Sändler, „Sir 
haben aber troßdem keinen Grund zu lägen =- -“- 8 
war doch ſchlichlich nur eine vereinzelte Zigarre == == 
aber deifen Sie an mich, der ich davon 400 Kiſte? 
ſtehen habe!“ N 

„ir: 

TA ist beim 

eIPrSNDAren! 
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